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Die Wirkungen 1111 Verliere
Das Reichsladinett hat die Sach-

verstälidigekwerträge und die Berichte
der beiden deutschen Hanptdelegierten
über die Locarnokoriferenz entgegen-«
genommen, und es isi
der Berichte eingetreten. Voraussichtlich
wird der Konserenz der Ministerpiä-
sidenleit der Länder fchon ein«fertiges
Ergebnis dieser Kabinelteberatungen
zugrunde liegen können. Die Crit-
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scheidungen im Reichstage brauchen
aber erst nach Abgabe der iri Aussicht
gestellten Erklärungen des franzöllschen
und englischen Außenminifters gefaßt
zu neidet. Es liegt deshalb auch
keine Veranlassung vor, den Reichs-
tag vor Mitte November einzuberufen.
Für die Beurteilung der nunmehr

im Wort bekanntgegebenen Verträge
sei auf folgende Gesichtspunkte auf- «
wirksan gemacht:

Der Westpakt sieht keine kollektive,
sondern eine tollektive und iridioiduelle
Garantie aller beteiligten fünf Mächte
vor, sodaß die Gefahr, daß sich die
Bürgerl über ein gemeinsames Vor-
gehen nicht zu einigen vermögen, als

. beseitigt gelten tann, da jeder einzeln
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Hieraus ergibt sich
bei jeder flagranien Verletzung die

,e«gutomatlfche Auslösung des englischen«

auch wenn Frankreich be1 Mitlij
nie Polens einen Bündnis-fah konstruiert.
Der Westpakt enthält klinerlei An-
spielungen auf den Osten, und die
beiden Ostschiedsoertiäge sind infolge-
dessen von dem Vertragswerk von
Locaruo völlig getrennt. Diese beiden
Verträge enthalten auch keinerlei
besonderen Rechtstitel für Frankreich,
sodaß Frankreich jetzt keinerlei Mög-
lichkeit zu selbstständigen Maßnahmen

sondern ihm nur die allen
Völkerbundsmitgliedern gewährten
Maßnahmen zur Verfügung stehen,
die aber ebenfalls unter englischer
Garantie stehen.

Der Weftpakt ist nicht auf ewige
.s» Zeit abgeschlosxem sondern sieht die
" Möglichkeit
Kündigung vor.

; 11er vierteljährlichen

In den Schiedsverträgen ist der
deutsche Standpunkt durchgedrungen,

Hwonach nur juristische Fragen dem
Sprache des Schiedsgerichts unter-

1 liegen sollen, während für alle übrigen
' Konflikte, vor allein die Interessen-
konflikte, zwangslose Vergleichsvers

in Beratungeii ·

Auffassung von
sz der
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fahren vorgesehen siiid,« die jede mora-
lische Bindung ausschließen Beach-
tensweit ist noch, daß die östlichen
Verträge mit Ausnahme einiger üb-
licher Redewendungen keinerlei weiter-
gehende Bestimmung enthalten, als
die Schiedsvertiäge mit Pol-in und
Frankreich so daß alle SBertuche, hier
eine Art Rispioduktioii des Wefipaltes
hitieinzubringrrc," trotz Unterstützung
durch einige andere Mächte als lüctens
los beseitigt betrachtet werden können.
Jrgendeiii Anetkennlnis der heutigen
Oftgienzeu Deutschlands liegt nicht
vor.

Auf iie Rheinlandfrage gehen die
Verträge niit keinem Wort ein. Die
Räumung Kölns steht mit den Ab-
machinigen oanocaino 111 keinerlei
Zusammenhang Von deutscher Seite
ist nur immer wieder darauf hinge-
wiesen worden, daß die Absicht wirklich
ehrlichen Friedens keinen Raum mehr
für die gegenseitigen Vorwürfe bietet,
wie sie Deutschland wegen »seiner
Auffassung über die Mißachtnng des
Rechtes, die Alliierteti wegen ihrer

der Nichterfüllung
eingegangenen Verträge zum

Ausdruck brachten- Aus der daraus
eutstehenden Aussprache hatte sich er-
neben, daß nunmehr in den nächsten
Tagen nochmals Erklärungen herüber
und hinüber gewechselt werben, die
der anderen Seite die Möglichkeit
geben, für die Räumung Kölns in
den nächsten zehn bis vierzehn Tagen
Deutschland eilt festes Datum anzu-
geben, innerhalb der die Räumung
der nördlichen Rheiulandzone statt-
finden soll In den als Rückwirkungen
bezeichneten Rheinlandfragen, also ins-·
besondere in der Herabsetzung der
Stärke der fremden Truppen im Rhein-
land, in der Frage der Abänderung
des Rheinlandregimes, in derFragei
der Wiedereinsetzung des deutschen
Reichskommissars, in der Befreiung
des Handels und der Erleichterung
der Bestimmungen jür die zivile Luft-
fahrt haben. da es sich hier unt
selbstverständliche Auswirtungen han-
delt, zwischen der deutschen Auffassung
und der Auffassung der übrigen Mächte
keine prinzipiellen, sondern nur formale

ksprache wurde folgende Mitteilung
ausgegeben : Mittwoch vormittag
traten die Staats- und Minister- »

Widersprüche bestanden und man ist
schließlich dahin übereingckommen
ohne Druck und ohne den Eindruck
zu erineckeu, daß hier tin Tauschge-
schäst nor sich gehe, der Gegenseite
die volle Initiative zu überlassen.
Der fraiizösische Aiißeniuiriifter lind
der englische Staatsfekielär des Ans-
wärligeu werden in des- allirnäoften
Tagen in den französischen und eng-
lischen Pailamenten ausfiihrliche Er-«
klärungen über die französischen nnd
englischen Entschlüsse in dieser Frage
und ihre in Locaruo gemachten Zu-
sagen abheben, 11111 dadurch den bei-
autwoitlichen Stellen Deutschlands
die Gelegenheit zu geben, das Gesamt-
wert erst nach Kennlriisnahme der
von der Gegenleite vorgesehenen
Maßnahmen zu bewerten und danach
ihre Entschlüsse zu fassen.
Daß es ernst wird mit der Erledi-

gung dieser Fragen, ergibt sich daraus,
daß der englische Anßenniinister
Chamberlain zur Weilerbehandlnng
dieser Fragen mit Painleve in Ge-
sellschaft Brands nach Paris abgereift
ist- und daß der Obetkamiuisfar im
Rheinland Tirard im“1 der Ober-
fonnnctnbiercnbe, General Guillaumat
ebenfalls nachParis gebeten worden sind.

Die Ministerpråsldeuteii der Länder
— über Lbctlkllll
Die Konserenz der Minister-

präsideiiteii der Länder dauerte über
21/2 Stunden. Arn Schluß der Aus-

präsidenteii der Länder mit den -Mit-s,-z.

lWDCM der Reichskegietung unter
Vorsitz des Reichskai:zlers zu einer
Aussprache über das Ergebnis der
Ministerzufammenknnft von Locarno
in dri« Reichskanzlei zusammen. Nach
Berichterstattung durch den Reichs-
kanzler nnd den Reichsminister des
Auswiii gen fand ein eingehender
Gedarikenaustausch über die mit dem
Werk von Locarno zusammenhängenden
Fragen statt, insbesondere wurden
die für die besetzten Gebiete zu er-
wartenden Rückwirkungeii ausführlich
erörtert. Die Erschienenen sprachen

Rechnung trügen.

begründen keinen Anspruch aus Rückerstcittnng des Bezug-zweites
Poftsebecksltontot Breslau Ur. 7596
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den deutschen Delegierten für die im
Interesse der Sicherung des Welt-
friedens und der Veiständignrg der
Völker in chaino g tätigten Arbeiten
ihren Dank aus, gaben dabei jedoch "
iibereinftimrr end dei Ueberzengnng
Ausdruck, daß- das Vertragswerk erst
dann als endgültig ribgeschlossei 111=_
gescheit werden könne, wenn insbe-

sondere in den besetzten Gebieten
Maßnahmen irfolgteii. die dem ver-
tündeteii Geist des Friedens ent-
sprächeri und den« berechtigten Er-
wartungen des deutschen Volkes«

 

Mittels Beliemuiiis zum
Deutfhlun

Die Wahlen zur ersten Volksver-
treturig des slllemelgebisetes haben mit
einem überwältigindtn Siege der
drei in der Einheitsfront zufammen-
geschlosserien Parteien der Deut chen
Mernelländer geendet. Das Ergebnis
hat alle Erwartungen weitübertroffen
Von etwa 77500 Wahlherechtigten
haben 85 Prozent ihr Wahlrecht
ausgeübt. Jn der Einheitsfront stand
die Memelländer Landwirtschafls-
pariei, die Sozialdemokratie und die
ans den dazwischen liegenden Berufs-
kreisen uiid Volksschichten zusammen-
gesetzte Volkspartei. Auf der andern
Seite standen die Kommunisten und
der großlitauisch eingestellte Antwo-
miebund. Jnsgesamt haben erhalten: .
die Memeliändische Volkspartei 21 578, —
die Laridwirtschaftsuartei 16 242, die .
Sozialdemokraten 8126, Großlitauers
285 nnd die Kommunisteri 253
Stimmen. Das Ergebnis der Wahle
hat im ganzen Mcmelgebiet großenf
Jubel ausgelöst
Mit einer Deutlichkeit, an der nicht

zu drehen und zu deuteln ist. zeigt
das Ergebnis der Wahl, daß das
Meinilland deutsches Land nnd die
durch das Diktat von Versailles er-
füllten Forderungen Litauens auch
nicht eine Spur von «Berechtigung
geehabt haben.

Die Wahl ist erfolgt nach dem
zwischen Litanen, England, Frankreich
und Japan festges tzten Wahlftatut.
Jn dem Artikel 16 heißt es, daß die
gesetzgebende Gewalt im Memelgebiet
von der Volksvertretung ausgeübt
wird, die in allgemeiner-, direkter und
geheimer Wahl nach den Grundsätzen
0e1 Verhältnis-wohl zu wählen ist.
Zu den Aufgaben dr nunmehr ge-
wählten Volksvertretung gehören die
Organisationen der Verwaltung in
den Kriisen und Gemeinden,v Religions-
wesen, Uriterrichlswesrm öffentliche
Wohlfahrtspflege und Gesundheits-



pflege, soziale Fürsorge und Arbeiter-
geseßgebung, Lokalbahnen, Polizei-,
bürgerliche Gesetzgebung, Gerichts-
verfassung, direkte und iirdirekte Steu-
ern uirt Ausschluß der Bälle, Verwal-
tung des dem Memelgebiet gehörenden
öffentlichen Eigentums sowie eine
Reihe von wirtschaftlichen Fragen.
Wahlhereartigt waren Männer nnd
Frauen, die am Wahltag nicht jünger
als 21 Jahre waren. Nicht wohlbe-
rechtigt waren diejenigen, die wegen
Branntweinschiuuggels bestraft sind.
Die Zahl der Abgeordneten ist so
festgeietzi,. daß auf 5000 Einwohner
ein Abgeordneter entfällt. Für die
Wahl galt das ganze Menielgebiet
als ein Wahlkreis, der in Stimm-
bezirke eingeteilt war. Drei Parteien
gingen gesondert in den Wahlkanipf,
bildeteii aber noch zusammen eine
deutsche Eiriheiissrorit. Die litanischen
Parteien waren ziemlich zersiilittert
und uneins-g. Außerdem traten die
Komrnunisteu gesondert in den Wahl-
kampf.

Die Meint-Händen die sechs Jahre
schwersten Leidens und härtester
Bedrückung hinter sich haben, werden
sich aufatmeiid zu dem Ergebnis der
Wahl beglückwünschen. Man kein-r
ja die Leidensgeschichte dieser 160000
Deutschen. Seitdem Elemenceau in
Versailles entdeckte, daß das Mein-st-
land von altersher litauisch gewesen
sei und infolge dieser »Entdecl«ung«
das Land ohne Befragung der Be-
völkerung vorn deutschen Mutterland
getrennt wurde, hat das Land keine
frohe Stunde erlebt: zunächst während
der vierjährigen Ratlosigkeit der Bot-
schafterkonferenz über die Zukunft des
Niemandlandes, die Zuckerbrot- und
Peitschenpolitik der französischen Sol-
dateska, dann die Bandeneinfälle der
Litauer lind schließlich. nachdem
endlich das Land der Oberherrschast
Litauens unterstellt worden war, die
Unterdrückungs- und Drangsalierungs-
politik des litauischeri Direktoriums
mit der Häufnng allem Recht hohn-
sprecherider Ausweisnngen, der Ver-
folgung der evangelischen Geistlichkeit
und der zielbewußten Zerstörung der
deutschen Wirtschaft. - Um einiges
dürfte sich die Lage unserer Lands-
leute in dieserrischon halb vergesseiien
Winkel identschen Landes jetzt doch
bessern. Ganz werden die litauischen
Machthaber sich über die Beschlüsse
des Landtages doch nicht hinwegsetzen
können. Nicht ohne Grund haben
dieHerren in Koinno sich unter allen
möglichen Vorwänden der Ausschrei-
”bang" Der Wahlen solange widersetzt.

Die Bevölkerung des Memisllandes
kann in der Tat aufatmen. Das
Witkürregirnent des litaiiischen Direk-
toriiims ist gebrochen. Aber was
wichtiger ist: Die Ziffern dieser Wahl
enthüllen mit einer Deutlichkeit, die
an Klarheit nichts zu wünschen übrig
lassen, den Lug und Trug Don Ver-
sailles.
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Die stenzisistlieii Verluste iii
Marililiii

Ministeroräsident Painieue erschien
vor der Finanikomniission der Kammer
und begründete die Kreditforderungen
für Marokko nnd Syrieii. Paiuleve
betonte, daß die neuer-i Kredite nn-
bedingt notwendig sein. JnHMarokko
gab es bis-— 15. Oktober 2 l70 Tote,
ferner 8305 sBermuerete.

Eoleales
Polfwitz, den ‘23. Oktober 1925

Eine öffentliche Yihmrg der
Itadtverordueteu mit wichtiger
Tagesordnuna sindet kommenden
Dienstag 8 Uhr statt.
Fehlen-us gut-it tm der

Instruments-ihm Von der Dol-
laranleihe der Deutschen Reutenbank-
kreditanstast in Höhe von 110 Mill.
entfällt auf die Proiiiz Nieder- nnd
Oberschlesien ein Nominalbetraa von
8, ‚Millionen Mark, von dem die
S lesische Landschast 5 9 Millionen.
die Komiuunalbank für Schlesieii 1,66
und die Schlesische BodensKrediths
tienbank 1,25 nominell erhalten werden.
Die Schtesilche Laiidschaft legt die
ihr überwiesene Suinnie auf die ein-
zelnen Fürstenturnslandschafteu um,
denen die Weiterbegebung an die
kreditsuchendeii Grundbesitzer in ihrem
Kreise obliegt. Die Korninnnalbank
weist die nach der landschaftlich ge-
nutzten Fläche jeden Kreises berech-
netrn Verteilungsbeiräge an den Land-
rat zur Unterverteiliina an die Kreis-.
Stadt- und Gerneindespaikasseii zu.
Die erste Aiiszahluiig soll mit zwei
Drittel Anfang November, die zweite
und dritte mit Dem restlichen Drittel
Anfang Dezember erfolgen. Für die
Kreditgewähruug wird die erste Stelle
irrt Grundbuch verlangt. Vorstehen
dürfen nur auf die Dauer von neun
Monaten innerhalb dieser Frist tilg-
bare Aufwertiiiigshypothekerr. Der
Kredit swird an den Schuldner mit
86,10 Prozent ausgezahlt und ist
mit hundert Prozent zurückznzahlem
Die Rückzahlung erfolgt durch plan-
mäßige Tilgung oder Kündigung, die
erst. nach zehn Jahren zulässig ist.
Der Ziiissaß stellt sich auf 9.6 Proz.
Teuernngoznlage für Krieg--

thsthädith Der Zentratverband
deutscher Kriegsbeschädigter trndKriege-
hinterbliebener teilt mit, daß die vom
Reichefinanzminister angeordriete Zah-
lung einer einmaligen Teiierungszu-
lage von 45 Mark ausschließlich an
.AlisVeteiauen erfolgt.

Hinter die Yulissen eines
großen Theaters führt uns die heutige
Beilage ,,.Welipanorarria«. Außerdem
zeigt sie uns ein amerikanische-Z »Ab-
tüstnngs-Geschütz« Kaliber 40, jeden-
falls dazu dienend, einmal dein
,,Weltfrieden« den Ehrensalut darzu-
bringen. Die deutschen Erdölerboh
rungen in Peine, die für unsere Zir-
kunft enorm wichtig sind, die
Zugspitze, das neueKrastmerk in
Baden und die iieneste Erfindung,
ein Autoflugzeng zeigen andere weitere
Bilder-.
» „Einem vom Erweise-« betitelt
sich unter treuer in heutiger Nummer
beainninder Roman. Jni sonnigen
Italien spielend. behandelt "er Roman
die Erlebnisse eines jungen deutschen
Forschets Halb Liebes- und halb
.iirrrninalrornan, ist derselbe spanrieud
von Anfang bis Ende.

xlotalichtsptele. Wir machen noch-
mais-J tritt Deutschland arößten Filrn aris-
rnerkiam und verweier nur das Jiiserat
lind den Leitartitel in der Beilage.

Yorkiuøuachriehtetu
Ziergtiegetverein bittet feine Mit-·

alleine laut Jnierar, den {Film »Wege zu
Kraft iiid Schönheit« am Sonntag
abend esiiehen zu wollen.

Irr Gutesxietein ladet seine Mit-
glieder, laut Juki-roh zu dem Fiirnwerk
»W·«ae zu Kratt und Schönheit« für
Sonntag abend nach der Flora ein.

zierguugirugauachrichmu ·
Zinne- in Sorintaa bei Familie Obst

in der Hemmt-ei nnd bei Adam in
grimme-trink

Sitzung des Einzelriiittets iiiii
Amtsgeritht Politiiis

Donnerstag, den 22. Oktober 1925
Vorsioendert AmtsgerlchtsratDr.Sbrinaer
Amtsanwalt: Justl obersekretär ‚bunte

Gerichts-schreiben Ju tizobersekrtr. Diesner

Gegen den Geschäftsfiihrer Karl
Sägebart hatte der Ortsufarrer als
Vertreter der hiesigen kath. Gemeinde
Strafantrag wegen Beleidigung des
kath. Bevölkerungsteils gestellt. Die
21X2stündige SBemeiäaufnatlme, zu der
ein Zeugenavparat von 12 Personen
aufgeboten war. veranlaßte den Amts-
anwalt, auf Grund der Aussage des
Hxiuptbelasturigszeugen wegen schwerer
öffentlicher Beleidigung eines Be-
riölkerriiigsteils, geschehen arti 30. März
D. Js. in eitlem hiesigen Lokal, den
Antrag auf Bestrafung mit 100 Mk.
ev. für je 10 am. eilt Tag Gefängnis,
sowie Piiblikationsbefnguis zu stellen.
Der Angeklagte Sägebart bestritt je-
doch entschieden, mit den gefallerien
Aeußerungen die kath. Kirche oder die
hiesige kath. Kirchgemeinde beleidigt
haben zu wollen. Der Richter ver-
kündete nach vierstelstündiger Beratung:
Der Angeklagte ist weder der Beleidi-
gung noch des Vergebens gegen das
Religioiisgesetz schuldig und wird aus
Kosten der Staatskasse freigesprochen.
Er begründete sein Urteil damit, daß
gegen den Belastunaszeugen die Aus-
sagen der übrigen Zeugen stehen, die
sich ihrem Sinne nach mit den An-
gaben des Angeklagten S. decken.
Die Aeußernngeu des S. seien wohl
als Mangel an gesellschaftlichem Takt
zu bezeichnen, eine Bestrafung käute
jedoch nicht in Frage.

Die Klage des Stellenbes. Tscharntke
gegen Stellenbes. Baier, beide aus
Oberzauche, wegen Bedrohung mit der
Mistgahel verlief zu Ungunstrn des B»
trotzdrm der vorige Terrain wegen
Ladung non Entlastungszeiigen ver-
tagt worden war. Die Bedrohung
durch B. wurde als erwiesen angesehen.
Der Richter geht über den Antrag
des Amtsanwalts, Aufrechterhaltung
des Strafbefehls über 50 M» hinaus,
erkennt aus 100 Mk. Geldstrafe, entl.
für je 10 M. 1 Tag Gefängnis, und
Traguug der Kosten. .

Gegen die 3 Angeklagten 1) Handels-
rnanu Krähahn-Nieder Polkwitz. 2) dito
Reil.ier-Damnrer, 3) Stellenbes. Kowald-
Petersdorf, wird folgendes Urteil ver--
hängt: zu l) wegen Unterschlagiing
l Monat Gefängnis (An·trag des
Amtsariwalts: anstelle einer verioirkteii
20täg. Gefängnis- 100 M. Geldstrafe).
zu 2) wegen Hehlerei 150 arm. Geld-
strafe entl. für je 5 M. l Tag Ge-
fängnis (20 s10i), zu 3) wird die Ver-
handlung wegen entfchuldiaien Nicht-
erscheinensdesBelastnngszengenbeklagt

Jn der Privatklagesache des Bari-
ingenieur Rottstädt gegen Mühlenbes.
Räisch, beide in Wilhelmsmühle, wegen
erwiesener zweifacher schwerer öffent-
licher Beleidiguna stellt die Verteidi-
gung für Ro., Rechtsanivalt Geicke,
folaendeii Antrag: 100 Mk. Geldbuße
und Publikatiorisbefugnis des Urteils.
Verschiedeiier Umstände halber sieht
der Richter den Fall milder an und
errnäßigt die Geldbnsie auf 10 Mk»
ev. je 5 Mk. ein Tag Haft; Dem
Privatkläger wird auch die Befugnis
zuerkannt den erkennendeu Teil des
Urteils auf Kosten des Angeklagten
im ,,Polkwitzer Stadtblati« zu ver-
öffentlichen

Zinsein- «ht’rlt jeden Sonntag von
7—-9 Uhr ärztlichen Sonntagsdientt.

Kirchliilse illaairiitslen
Gusugeltkthe girrt-e verklule

20. Sonntag nach Trinitatis.
· 8V: Uhr Kinderaottesdienst
9V: Uhr Predigtaotiesdienst Römer 14 8

Kollekte: DiatonissensMutternhaus
Frankenstein _

Sonnabend, iReformirtlonstesO
norm. 10 Uhr- Kindergottesdienst
sitzt-. Wirthe Gnuzendarsc

Sonntag. den 25. Oktober
M210 Uhr Vredlgtottesdteiist. » «
Sonnabend, den 31. Oktober vorm. 9 Uhr
—Schuluottesd,tenst.

Yiinltlerifther Hort-genug steht Mu-
sikfreunden am Sonntag nachmrttaa 4 Uhr
bevor. Ein altbekannter aibt bier ein
Künstlerkoiizert: Oberniirsiknistr. Riemann-
uebst vier ausgewählteu Musikern versbricht,
iein schon vor Jahreu auch an höchster
Stelle-· anerkannies Können in Maiwalds
Gattstätte zu Gehör zu bringen« Das
Proaram weist u. a. auf; Oiioerture· zu
Dichter und Bauer«, Vorspiel zu »Meister-
sinaer von Nürnberg«. »F-n·tasie« ans
der Ober Rigolette« auf. Wir konneit
den Besuch. zu denen Karten _im Vor-
verlaiif in unserer Geschäftsitelle «bis
Sonnabend abend 8 Uhr zu haben sind
nur bestens einvseblen _

Die Fittichen-zittre ladet ihre«Mit
glieder zu Montag abend zum Schulzen-
auartal ins Case. Flora. Bollzahltaes
Erscheinen ist wegen der Wichtigkeit der
Taaesorditung iUnrbau des Schießttans
des) Pflicht jedes Kameraden.

Zu einer such-jagt- det »der
Arnsdorfer Radfahreruereiri ‚. ermanta
am Sonntag nachmittag außer-»den Mu-
gliedern auch Freunde und (Donner ein.

- Theater in Wollen-its (Maiinalds
Saa ). Dienstag. den 2_7. Oktober, findet
ein Sudermanrrabend ttatt. Zur Auf-
führuna kommt das bedeutendste·Wex«k
Deö großen deutschen Dichters: »Heirnat ,
Schauspiel in 4 Akten. «—— Es hieße nun
»Einem nach Athen« tragen, wollte man
für dieses berühmte Stück noch beiondere
Reklaine machen. — Jn über 200 Auflaaeii
wurde es gedruckt, in alle Rultnribgaepen
übersetzil Sogar ins Japaniicbel Seiner
Zeit erschienen in der »Woche« die Ab-
dildungen von den Ausführungen am
Hoftheater in Tokjo Jeder Jntelliaeriie
kennt dieses Meisterwerk oder muß es
kennen lernen. — Niemand sollte ver-
säumen, am Dienstag, den 27.0ktober,
die ..Heimat« zu besuchenll

Deutschlands Verm-muntr.
Während im Jahre 1913 die 4. Klasse
von 45 Prbzent aller Reisendeu lind
die 3. Klasse von 45 Prozent benutzt
wurde, ergibt sich jetzt folgendes
Bild: 4. Klasse 75, 3. Klasse 22 Proz.
Unterfchlagnng eines Yas-

I'tcrn'a. Der Kassierer des Finanz-
amtes Mörs, Siegrnirnd, war in den
Verdacht geraten, Uiiterschlagnngen
begangen zu haben. Bei einer Nackt-
prüsung der Kasse ergabszsiclu daß
ereinen Betrag von 365 000 M all!
ttnterschlagen hatte. Siegmnnd stellte
sich darauf selbst der Polizei. '

Dei sunzdstsche Frantien stiilil
wnui -

Das Pfund Sterling notierte am
Mittwoch bei Börsenschluß 109,45,
der Dnllar 22,61. Jn Pariser Fi«
nanzkreisen macht man sich für die
nächsten Tage auf eine neue Deviseii-
haiisse gefaßt.

Die erregte Aussprache im Minister-
rat am Dienstag, die auf Meinungs-
oerschiedenheiten zwischen dem Finanz-
nrinifter und- einein Teile seiner Ka-
binettskollegen schließen läßt, hat den
ungünstigen Eindruck nur verstärkt.
In den Wandelaäiigen der französischen
Kammer wurde das Gerüch« verbreitet,
daß Eaillaux im Ministerrat die
Ennächtiaung zu einer Emission von
10 Milliarden Franken nachg sticht
habe. wodurch „Der Weg der Juflas
tion« beschritten wird. Das dürftige
Ergebnis der Anleihe läßt den Schritt

  

des Finanzministers wahrscheinlich
ers cheineii.
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Trikotagc

Damast, Züchen,

Tischtücher

haltet, gewannen,

 

Damen- und Kinderstrümpfe, Herrensocken

Sportstrümpfe, Handschuhe « ’
Fußlappenbarchend, Heindenbarchend, Zacken-,

Kleiderstoffe
Blusenjtoffe

JnlettS, Bettlaken,

decken, weiß und bunt, Hemdentuche, Einen

Handtücher

Tischdeckenschneidezeuge «

Herren-— u. Kinder-Anzlige
Hosenträgen, Socken- und Uermel-

Herrenfür Damen,
n und Kinder

Blasen-Despite

in Cheviot, Popeline u. Ga-

bardine, rnod.5chott. u.5treifen

Rockstoffe
Bett-

Wischtücher Gläsertücher  Wachstuche

111111111111111111111111111111111111111111111:
Damen-Tag- n. Nachthemden

Wasche: Nachtjacken Beinkleider
Prinzeßröcke Untertaillen

Erstlingswäsche Stickereien

Kinderkleider Blasen Röcke

Damens u. Kinder-Schürzen
-Schürzenst0ffe in Rolldruck, Waterschürzen

„ Schürzen-Wams

Möbel-Satin ,

grüner Schürzendrell

Möbel-Crepp « Tüll-, MadraSGardinen

Ulster, Schwedenmäntel,
Windjacken, Winterjoppen, Sporthosen, »

Urbeitshosen, Futterjacken, Barchendjacken, Strickwesten, Clnbwesten, Herren- und Armbru-sglllintermiitzenl «

 

Gummimäntel,

 

Hamman I Brandenburger wolle
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Glogauerstr. 8' g sz
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in schwarz, grau
und ledern    

 

IRXRMXNXÆKRÆNNRRXNJCNXÆÆJHÆRNÆÆW

zkiEmpffehle mich zur gieserung und sachgemäßen Rkparntur aller

Maschinen unt Geräte
für« Landwirtschaft, Industrie und Haus. in allen Größen und
zu billig. Preisen. Unterhalte ständig greif; Lager111 den gangbarsten

Maschinen und Ersatzteieen
üvauemimone- nnd Masser-Yerfargunas-gtulagen

'2qu alle bis zum Zo. Oktober d Js. abgeschl. Verkäufe gewähre ich bei BarzahlgU

2 bis 5 Prozent Rabatt
Polkwitzer Instrumen- Bau
und Reparatur-Werkstatt

Gegründet 1883Fernruf 36

auf dem Skat-3011g"! zu
stumper der vor einigen Tagen
abgehalten und von mehr als 21000
begeisterten Stett-Spielern besucht
wurde, wurde der Vorschlag gemacht,
daß alle Kongreßbesucher sich zusammen-
tim sollten, um sämtliche Statspiele
durchzuspielrn. die überhaupt möglich
sind. Die Verschiedenheiten bestehen
aber nicht nur darin,«daß die Spiele
mit oder ohne Buben oder in den 4
einzelnen Farben gespielt werden«
sondern es ist die Verteilung der
Karten non größter Bedeutung denn

W. Rebs,
Polkwitz, Kreis Glogau

Beachten Sie bitte meine Beilage in heutiger Zeitung

1121111191111:mmmaemeeememmmaememeim
der Verlauf und der Ausgang des
Spiels hängt doch davon ab, ob
die Karten der -."’-egenspieler für den
Spieler günstig oder ungünstig verteilt
sisid, welche Karten im Stat liegen usw.
Wenn der amerikanlsche Konareß alle
diese Spiele durchspielen wollte, wie
sie durch die ständige Veränderung
der Kartenverteilnng bedingt werden,
dann würden die Jahre des Lebens-
aller Kongreßteilnehmer nicht aus-
reichen, um alle diese Spiele tatsächlich
durchzufpielen, selbst wenn sie ununter-
brochen Tag und Nacht spielen wollten.
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Es gibt nämlich insgesamt nicht
weniger als rund 2500 Billionen
verschiedene Statspiela - Nehmen wir
also an, daß 3000 Mitglieder auf
dem Kongreß vorhanden gewesen sind, -
so würden 1000 Statpartien vor-
handen sein. Wenn nnn alle Spiele
durchschnittlich 10 Minuten dauern
und alle 1000 Partieen unansgefeßt
spielen, dann müßten sie nicht weniaer
als 50 000 Jahre hintereinander
finden, um alle diese durch die nei-
schiedenen Verwandlungen und Unt-
stellungen möglichen Spiele zu spielen.

Bist-no Sehr-mirs
Dam1lner b. Polkwitz, empfiehlt

Zement-Dachsteine, anßbodenplatten
Zauns'a'lllen, Blocksteine,
Brunnen-Ringe, l Meter laufde. Weite
Tonnaren, Tonschalen, Pferde- Schweine-
Kuhkrippen,
Iand-Zement.

fidolf {Ex/er,
Pol/ewig

Kolonie/waren
und €isenkur3— Waren
Sonnabend, den 24. d. ijs. gewähre außerdem einen

.0. _S‘onder-Jial‘mfil von 2 Proz-o
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

-haben.«

Brücken-Kahne

Steingutfußbodenplatten, Port-
Ueußerst günstigePreisellI

'''''

‚Preisen empfehle sämi/che

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
:

anmorinirdyre

111111111. Ein junges-, unbedeutender
Mensch saß in einer Gesellschaft einer
geistreichen Frau gegenüber tunb sa-
sie starr an. »Warum flxieeen Sie
mich", —- — «,,Ei«, versetzte frech
der junge Mann, »ich bemerke eben,
daß Sie schon fünf Falten im Gesicht

—-— Die Dame erwiderte-, ohne
mit der Wimper 111 zucken: »Da sind
Sie besser daran, mein Herr, Sie
sind nur einsältigl«



  

 

  

 

   

    

    

  

f. sc1kore,·
in allen Preis-lagen

  

EMa:
Lastgenug von Inhalt-
Both-n weiite m Berlin zu 581111111.
Während einer festlichen Feier wurde
das Preußeuliend gespielt. Der Herz 011
drückte dein König Wilhelm IV siiiie
Bewunderung aus: »Ich beneide
Preußerij um diese Nationalhhmnef
»Eure Hoheit können sie ja auch ein-
führen", ' meinte der König. »Das
geht nicht recht, Majestät«, entgegnete
derHerzog tr»iit der Melodie würde
es ja keine«Schwierigkeiten haben.
Aber der Text. Meine Untertanen
können doch uiimogkichfingen: ,·,Jch
bin ein Köther . L“ s

11211112 jamaika-Rume ‚ :·:

IL__ÄM3.1.W:

 

13,3%'. I

« is;
« f "‘11 ‚"-

86111€, Weinbe- Perser-er.

 

Proz-. Rabah‘ gebe rtA an .
‚ 0’195. Cage aufd/ese flrf/Me/

· 1'··-sk-·4·-Js

ern großesAEngtoshans

 

Provinz in
nach Berlirs und machte dort ver-—
schiedcne Einkäiife für sein Geschäft.
Als rr fertig war, wurde ihm das
riesige Unternehmen gezeigt und er
bewunderte alles, besonders die kleinen
Telephane« die jede Abteilung mit
Der anderen verbanden. »Sie
brauchen nur aus einen Knopf zu
d·rücken«·, erklärte der führende junge
Mannfund schon meidet ·sich die
A·bt·ellung!«·· «·,,Großartig«, sagte
Lindemann, ,,darf ich mal?«j — »Bitte
sehr!··«j Lindemann drückte aus den
Knopf. WarenkExpeditionj ,,Hallo,
sind “Die Tuche für Lindemann ims-

· "«·ARE-Y-äFlurrekbbafiige: ‚Gagenfis

 

J k 71 v h » -IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII l e’lfessen
»Was a” um" ersc m ..

9„ firrace, firracverschq. . .
frinkbranm‘wein a'l 280 =R je e err; KO’Onla/WÜrensgä
goldbrand Cf l 30° E : Ifer,K«zgr., XerinRge, hRol/mops .

« f .d [3506 500 _ . · rel e eeren, UUC waren

«8912:7? ekame a in größz‘ E POIkW'fZ E GroßeAuswahl-A Zigarren, ·

III weine Auswahl III-III---IIIII.IInsssIsIIsIss- Zigareflen Cabaken

  
— „91e1n“, .
erst telegrophischssAuskunft eingeholt;
er soll ein ganz fauler Knopv sein!««
Ein kostbaren GattmahL

tönte es zurück. »Wird

Agosrino Chigi,«
dem berühmten

ein Spröszling aus
römischen Fürstenges

schl.echt,· hat-te einmal Papst Julius,
dessen Bankier er nur, sowie das
ganze päpfrtiche Kollegium zu einem
Gastmahl eingeladen. iBei diesem
Gastrnahl bestand « alles CISafoeigeichirr
aus Silber, jedoch so oft ein neuer
Gang aufgetragen wurde, wurde das
gesamte iben gebiauchte Geschirr in
Den Tiber geworfen unD zum nächsten

onnabend 241-... 70. H
»Er-«Markt 29 ·

 

«J7« dres. Cage gebevrcA auf
drese jrf/(ee/ RabqflProz-f

Its-H

  

  

in fünf
Zuerst-steckenen 1 ·
Prerslagen

211
Wieviel itzt der Mensch.

wenn er 70 Fahre alt wird-?
Man hat berechnet, das ein Mensch.
der es auf 70 Jahre gebracht hat
währendseiiies Lebens mehr als .20
Waggoris Nahrungsmittel verschlungen
hat d. h. die vollständige Ladung
eines ganzen Güterzuges Und in
der Tat wiegt das tägliche Nahtrngss
quantnnr eines Menschen 3 Kilo und
200 Gramm. Ein Waggon trägt
durchschnittlich 4 Tonnen und ein
ganzer Güterzug 80. Wenn man
nun die 25530 Tage einer 70iähriaen
Lebensdauermit den 3, ‘2000 Kn. pro

 

Telephonnbkrrasrhnnm Herr
Kaufmann Lindemann kam aus der

 

Raioitfch schon gepaekt?««·« fragte er.
» —

Gang wieder
11111111_111111:
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Yrctrra vom Yemrlee
1) Roman voir Robert Kohlrausrb

Ein leichter Einspänncr fuhr durch densonnen-
getränkten Frühlingswald aufderhohen Straße
von Genzano nach Nemi dahin. Kein Mensch
saß im Wagen; der gelbe Glanz vorn Befehlag
eines braunen Rohrplntrenkoffers "'aberifam" bom
Bock ‚herab,— unD auch allerlei Handgepäck wies
auf einen Reisenden hin. Der war zum Erstaunen
des Kittschers, der mit seinen sonnenverbrannten
Händen für einenAugenblick dem Pferde hatte
EHat gebieten müssen« vor kurzern ans dem
—..·Wagen gestiegen und wanderte nun ein Stück
hinter seinem in Genzano gemi9teten Fuhrwerk
zu Fuß einher.

Der kraftige "Mann, dem die Jahreslast noch
seicht war,“ hatte den Hut Vom Kopfe genommen,
sein merkwürdig goldiges, leicht getraustes Haar
glänzte von hundert kleinen Lichtblitzen, wenn
er aus dem Schatten in die Sonne karn. Sein
Gang war langsam, aber von einer freudigen
Elastizität, als wenn eine schöne Hoff-rang vor
ihm läge. Trotzdem nahm er sieh Zeit, die
südländische Frühlingspracht ringsum in jeder
Einzelheit geruhig zu genießen. Ein Strauß von
roten Alpenveiichenblüten hielt er in Der .85a11D,
unb sie leuchteten mit stammenden Augen hinab,
wo sieh das Rot solcher Glocken in das Weiß
itiid Blau der Annemoueusterne hineiuwobj Ein-
mal blieb er Jstehen reckte die Arme hoch in die
Luft und rief: ,,Herrgott·. wie schon das ist!«
Ein leises Lächeln ging dann über fein Gesicht,
und er fragte halblaut, sich selbst: ,,Ob sie zu
Haufe wirklich noch hinter dem Ofen und im
Schnee sitzen?« Zugleich brach er einen Zweig
ooii einem Buchenstrauch und gesellte diise grüne
Bürgschaft für den Sieg des Frühlings den roten
Blüten in seiner Hand. -

So ging er dahin und vor· ihm zog das
leise Geläute der klirrenderr kleinen Glocken seines ·

federihm· das Wegziel zü weisen schien

W—_..__._—_.__... —--

Pferdes, während auf dessen Kopf eine spitze,
mit kecker Sehräge vorwärts gerichtete Fafanem

kein Blick dorthin machtefeinen Schritt rascher.
Offenbar war er einer von denen, die das
»Gut-ne diem“ des Horaz aus angeb«orener Ge-
nußfreudigkeit befolgten und sich eine schöne
Nahe durch eine lockeride Ferne nicht stören ließen.
Und schön war sie, Die Nähe! Der junge Wald
war voll vom sonnenwarmen Dufte kurz erst
exschlofsener Knospen, Die farbenfrifehen Blüten
drängten sich neugierig auf beiden Seiten an
den Wegrand heran, und wenn sich die grüne
Baumwand einmal öffnete, Dann‘ nlänzte links
untenaus der alten Kratertiefe der Nemifee,

- der stille, runde Spiegel der Diana, mit geheim-
nisvollem Leuchten herauf. Das Grün des
Wassers.’ der dunklere Wiederschein der an den
steilen Abhängen ringsum niedersteigenden Bäume,
das Blau des Himmels, das Weiß der leise
dahinzieheriden Wolken klang "1‘111‘- warmen Sonnen-
lichte herrlich ineinander. Ueber das reizende
Frühlinasbild aber strömte schon sommerliche
Wärme dahin, und auf Dem gliinmerblitze irden,
vulkanischen Boden schaffen die schlanken braunen
und grünen Lacerten in froher Eile vorüber. -

« Immer an den Stellen, wo der Blick zum
See hinunter und nach den gegeriüberliegeuden
Ufern der Bergumwallung sichHD erschloß, blieb
der blond: Wanderer stehen. Doch haftete sein
Auge nicht «an der jetzt bereits nahe hervortre-
tenden Silhouette von Nemi. nicht auf der Wasser-
flache tief unten, sondern es tastete suchend an
den schrägen, grünen Abhängen umher. Aber
sein Suchen schien vergeblich Ein paarmal
schüttelte der junge Narrn bei solcher Gelegenheit
ärgerlich das goldene Haar von der Stirn, zog
auch einmal sein Reisebuch hervor, schlug die
Karte ders· Gegeird auf und verglich Bild unD
Wirklichkeit. Aber auch das machte nicht sichtbar,
was er zu finden begehrte.

anderes· LSilbergerat

 

Tag mnltipliziert, so erhält man eine
Geiamisumme 00a81760 Kilo

So ging er denn« wieder weiter undfolgte
dem feinen, schon vorihm verhallenden Lauten

Aber "· Der Schollen um« Geschirr des Psisrdes
Straße hatte sich immer mehr nach

Die
links hin

. gebogen, schonlag das Ufer von Genzano beinahe
gegenüber, Die Häuser Nemis traten deutlicher
und näherhervor Nun zügelte der braunhändige
Kutscher den Ehrgeiz nicht länger und jagte mit
feinem Wagen, obwohl kein Jnsasse darin war,
in schlankem Trabe hinein in"den Ort, bis er
vor der TrattoriaDeSanctis Halt machte-—
Hierher mußte der· sonderbare Mensch, der in der
Nachmittagsfonne zu Fuß ging, obwohl er einen
Wagen- zur Verfügung hatte-; jir totnmeu; das
war uuumstößliehes Fremderigesetz.

Und er kam wirklich. Eine Weile später
freilich als derWagen, dessen Rollen den stillen
Ort für ein paar Minuten mit Lebenslärui erfüllt
hatte, dann aber im warmen Schweigen verklungen
war. Das Pferd war inzwischen ausgespannt
dafür stand nun der alte bewegliche, glattgesichtige
Kellner unruhig in der Tür des bescheidenen
schmalen Gasthauses und wartete des Fremden-
von dem der Kutscher ihm gesagt hatte. Durch
den Rohrplatten war er achtungsvoll gestimmt
worden hatte das Gepäck auch schon vom Wagen
gerabnehmen unD auf Den Hausflur des Albergd
ringen-lassen. daß an Die vielbesnchte Fremden-

trattoria grenzte. Sobald nun der Deutsche
wirklich erschien, schoß» derKellner "ihm gleich
einem Stoßvogel entgegen, um- in zweifelhaftem,
aber eiligem Deutsch zu fragen. ob er ihm ein
Zimmer anweisen dürfe. Der Fremde betrachtete
mit flüfsiger Prüfung das glatte Kerls-umsicht-
warf auch einen Blick —an den dämmerigen,
kühlen Flur des Hotels. unidarin zu lagen:
,,Sprechen Sie ruhig italienifch mit mir, ich
möchte mich darin üben. Ob ich ein Zimmer
brauche, weiß ich noch nicht Ich werde mir
wahrscheinlich eine Privatwohnung nehmen, weil
ich einige Zeit hier zu bleiben denke.«
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Große Auswahl in

Kinderlallen
Damenlileioern ·
Röckem Blasen, Kasaks

ausgenommenmanthm

Deneaunsheeeeeman
Beinkleider Prinzetzröcke Untertaillen

 

 

Kleiderstoffe:
Cheviot, Popeline,
Gabardine, Eolienne

3 Blusenflanelle
Barchende
Schürzenstoffe
ijrnstoffe Usw.

Büstenhalter Hüfthalter Korsetts

fi·er Kinder U Damen
IM in grosser Auswahl W

hüte -
GEISon

Hainen -

Kinder-Koofoenetlmngen

Herrenarttlrek ZEZJZK
Oberhemden, Krawatten

Hosenträg., Zrlieitahlu sen

Arbeits-, Breeches-Hosen
in verschied Stoffarten
 

 

Baonwåscheltzanoaroetten Garne
U.sämtl. Handschuhe

Strümpfe
Hurzwaren u. sämtlictre
3mm! zur geantwortet
 

Rodel-Schals, -Garnitrlren,

 

in allen

Farbenn’efle  
Sämtliche Trikotagen liessen-stets
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Polkwflz, Glogauerslraße II  
Hemdentutlte Llnon,Ziltlen
Jnletts, Wollte Domain

BcIIIllIIcII, in allen Breiten
Schürzen in allen Größen

reiche Zuøwalzl

Schirme, Stöcke
Gardinen
Wachstuche

- Läuferstoffe
Tinoleum
Bettvorleger

 

Walter «
Dr. 9111er, ©IOIIIIII’IIIIE3, IIIIII
Goretltstmioen jeoen Sonntag

non 7-——9grub
_ Otevmat nicht um

Freitag, sondern

« « Sonnabend«
den24 Oktober, abends 8 Uhr

Außerordentltther
großer Kontent

 

Vorführung des Filcns:

Weger Kerl-ln.Schönheit

Sonntag oen25. Dlnooer
140UerrtnungsUbungen end

SportW '"GAutreter 3110m

X Sonntagntonrzillst
Kinn-

Eintritt 20 Pfa.
 

Kriegeroeretn ṅ

 

Pollnotg
Den Mitgliedern u. ihren

Angehörigen wird d reimt)
des Kulteerfilms ,,Wege

. zu Kraft U. Schönheit«

Sonntagabendsllbr
io den Flora-Lichtspieleu
dringend empfohlen.

Der Vorstand

Taschenlancoen- Battetten
Ymhdrmteerei gamma.
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künstlerischer Mitwirkung des

Kgl Obermusikmeisters a. D.

« A ä? 91mm

l . »l.L 1| jlg

-Maimaldg Gasislållr
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Sonntag, den 2·5. Oktober

...‚ ». d:«·sz;s«:3«··0,1567,
ehemaliger Militärtnusiker Unter Leitung Und

 Wege an
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Kummerniok
Sonntag, den 25. Oktober

Kirmes
Es ladet ergebenst ein

Adam
 

Kollmlllmlilcll
. Tabak, Zigarrcn,3igaretten
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Sonnabend
den 24. Oktober
bei Yarzalilrsstg

20I0 NllImII f   

Bananen
GkIIßIcs Jammein Dck Welt
Beiprogramm: Naturaufnahmeu.

ÆZIYFFEKtnoee n. Familien-VorstellungD
Kinder 20 „I’ma

Zu 5eifgemäß billigsz‘en Preisen.

Am Sonnabend, den 24. Oktober
gewähre bei Barzahlung

»Ah-it
TTT TTT‘YT’ T’Y’"? TY’T TT‘T‘T’

 

I Zetchhaltigfleeg ‘eW

W.Kren13
Pol lus- itz ‚ Töpferstraße 4 «

Annneennnnneenxenenn
Flora - siggäipjgig
Sonntag 25. Oktober, abends 8 Uhr

Kraft und

' 6 lange Ante
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aus Glogau. -—— Zlnfang des Konzertsx 41“". R 1.55554015354’354EW44‘544 1.3:.“44.

Im Z), l fintrittz' 80 Pf. Dorn t.
Anschluß all, verkan im ,,Stadtblatt« ei E f

Es laden ergebenst ein Bd R'.Ch0 "Chelf::
‘j

Mater-old Elternan ._ J _ P0”(101213, JYar/d 10 I“.

WEWIIWO I empfiehlt « I f

« ° Brennerei.’"T‘" J Kolonia/waren t
Sonntag, den 25. Oktod i 31 Cabak t3

KimmEs . e 3igarren t
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ernannt-Innern Männer-M · Ei 5mm”an
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stehen in einem ungleichen Verhältnis zu Ihren Lebensbedürfnissen; darum verkaufe ich auf H

Teilzahlun 11
bei bescheidener An- und bequemer Abzahlung. III-reas- Bursche-m, Knaben- und Kinder-

 

Anzüge, Lodenmäntel, Paletots, Gummi-Mäntel, Hüte, Mützen usw. zu billigen Preisen.
Heute zum Wochenmarkt s o n d e |0 . An g e b o I

Herren-Winterjoppen 15;; . Herren=Stoffhosen von 5:;
Knaben=Stofihosen von 37:3 Leibchen=Stoffhosen von 3...

i Ferner biete ich an ArbEiter-BEkIEidungg das Beste zu niedrigsten Preisen und
gewähre bei Barzahlung noch einen Extra-Rabatt von 5 prozent

Gustav SCholz, Pollumtz, Salzrihg_
Geh-Z 3 THE-z«-Its-»-33 3 " 3 ‘ «
Habe eine S u en ime “um“ ZWKIIDOOMIIHF

mechllnssele2 C4213:91g‘2.3%422'133.454133“Efigfanfgalfb
Smklk DE- SchÜtzen-Quartal ff

Tag esorbnun g - Malermeister

.2-lufnahnie neuer Mitglieder.

.Einziehung der Quartalsbeiträge. '

.Feftsetzung des noch stattzufindenden Schießen5. -
" , .Besprechung betreffend Umbau unseres Schießstande5.aufgestellt 1111D über Verschiedenes

"
moderner

1““me Strümpfe Wegen wichtiger gamma“ deg- Amt-am-

zUm Am 1131D vNeu-. bitten wir um vollxähligeø Erste-einem

finden. M‘" 3'“: Der Vorstand. neuballmalerjEI

I
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Vpas-i See-JeWHAT-ZEIT-ZTIZZIZMOHIIE E Schilder- U Theatermalerei Jer.

Frau [Endes FI- Fla chen_P‘anu Gapezierungen usw.
Glogauerstrasse 8.
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Polkwitz, Glogauerstr 8
empfiehlt sich zur Ausführung sämtlicher
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k- Gegr.1898 Fernruf 55 J

Von heute ab werden Bier und

Selter Flaschen nur noch gegen _ß‘gä quDoonOlF LQI

OPFO Pfand DZIZIDUDZIIZIDabgegeben.

Gastwirteverein V0115"Sonnabend, 24OktoberL
geben wir auf sämtliche

«Pelkwltzunmgegsthierwireu 2 411414111
1.xIIIJec“Je(ppp«H cp(pvp1g.v“er“q!«pdpisv“er“)

Kuwvuche415111152111"nI111 5 4114111111 11111111
— 11115511„U anderen Waren .

als Lederwacen, poesies nnd postkarten-
Halbe"‚dercibgarnituren, Mundharmonikas

.Spiele, Bilder 11w, die ich in reicher
l Auswahl empfehle —- Huf Schulbücher

-· nnd andere gedruckte Bücher kain te'1 n
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lehtrifme L åRabcitt gewährt werden

Taschenhmpen « übernimmt zu billigsten Preisen Ha.i

Bauekien "-EQRJMSJÆ M ü atIg
Birnen ”4—0 Buch- und Papierhandlung
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Giiiiziik Apis-»san« WilhelmsmühleP.Kummermck fIHP 'Polkwitz Glogauerstr l

4141411444 Pole-mit " ·- UIOIIEIIZSIIZSID

 



(Eeere Flaschen zur Füllung
sind mitzubringen)
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Als Reklameprejs verkaufe ich bis Zl Oktober

nJiimailiin»Nun
soweit der Vorrat reicht:

-Verstlmttt, 45sti.riiz
das ganze Eiter

Fetnstet Deutscher eintritt cii40nioz.
pro Flasche-,

Grösste Auswahl in Likören aller Art
11111.: Christ. Leids-eh  »

KalaniaI-Waren

Tabakwaren
« « V :' "I ‘ ' . ‚‘11.
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Eine Million Fische in zwei
ätnnbm werden iii deeranazeit
allmorgendtich auf dein Kuxhavener
Fischmarkt veranktioniert. Jn iiesiiien
Fischhallen unmittelbar am Hafen
weiden di Fische abends von lieu
hereingelomnienen Dampsern ausge-
laden nnd »in der Nacht aussortierI.
Am Morgen drängen sich die Agenten
der 74 dichl an Ier Halle liegenden
<{yiid.)nroßhanblnngen. Binnen zwei
Stunden hat die riesige Menge von
einer Million Pfund Fische ihre
Besitzer gewechselt» Dann beginnt
wieder fieberhaer Arbeit, die leicht-.
verderbliche Ware schnell zu verpacken,
nnd schon am Nachmittag desselben
Taxxies geht der erste Fischsoiiderzug
ans Kuxhaven ins Binneiilaiid. Er
trägt nicht nur die frischen Fische,
sondern sogar schon die Kistchen mit
geräucherten und die Blechbiichsen mit
einincirinierten Fischeii,. die erst am
Vortage gefangen und den Vormittag
nach der Auktion in den Riiucheieieii
nnd Konservenfabriken bearbeitet worden
sind.- Jn größter Eile muß alles
gehen, denn wie das Sprichwort
sagt: Frische Fische, gute Fische. Der
ganze Ort lebt nur vom Fischfang.
Kuxhaven ist der zweitgiößte Fischerei-
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Langschaft-Stiefel
mit kräftigen Sohlen

Dreiviertel- md Halbschast-Stiefel-6
Strapazier-Wa rc

  

baden nach Geeftemiinde Jni letzten
Jahre innrden 105 Millionen Pfui-d
Fische hier ums-seiest Drei große
Eistiilnlkeii haben damit zii tun, für
die Klihlhallen nnd Den Transpoit
das iöiige Kiinsteis zii liefert-. Ge-
radezu anteiitanisch isst die Entwicklung,
die dieler jiiniiste deutsche Großfilch-
niaikt in den Jahren nach dem Kriege
genommen hat. Wo jstzt das Fische-
reihasenaebiet steht, wo die vielen
Fabrikschornsteine zum Himmel ragen,
und die fast ein Kilometer langen in
rotem. geiälligem Klinke-r erbauten
Fischauktionshallen sich ausbreiten
wo heute mehr als hundert Fisch
danipfer beheimatet sind, da weideten
noch im Jahre 1907 Rintser und
Schafe.
Montag-tunverlor-mitteilt

Das Hauptfuiidbtisro der Reichstiahn
am Sehn-fischen Bahnhof in Berlin
versteigert monatlich 1500 bis 2000
Schirme. Das Fundamt der Straßen-
bahn 300 bis 400. Das interessanteste
Fundanit aber ist das im Polizei-
piäsidiuin. Hier ist die Stelle. wo
man die Findeiehilichkeit des Publikums
übe-prüfen kann. Denn während
Verlustgegenstände bei der Reichs-
uiid Straßenbahn und den Omiiibiissen

Preis-w ext-s 5c}: u h waren .’
2375 Herren-Schnürstiefel

21100 Damen-Halbfchuhe
Mk. 28. 75,

daß iähilich

zum weitaus größten Teile in
entsprechenden Fiindäinter wandern,
nie-il sie von Den Beamten abgeliefert
werben nnd schließlich auch die
Ni«o-s.s»lichteit einer andmtets lagung
äußerst iieting ist, sind die Verlierer
in den Straßen oder Kraftdroschten
völlig auf die Ehrlichkeit des Findeis
angewiesen. Wie es scheint, ist das
böse genug. Bei Geld iiitd Weit-—
gegeiiftiinden beträgt der Prozentsatz
der abgeliefeiten Verlustobjekte nur
8 bis 10 Prozent. Bei Gebrauchs-
gegeaständen ist der Prozentsatz von
etwa 15 Prozent im Vorjihie auf
annähernd 25 Prozent in diesem Jahre
gestiegen. Es ist errechnet worden,

in Berlin tausend gute
Traiiringe verloren werben. Also bitte:
Aus dem Handtälchchen oder aus m
Westentasche? Vom Finger iönnene
diese fürs Leben angepaßten goldener-
Fesselii doch nicht gut gemischt sein«

(hin verheerende-I guter,
welches durch Streichholzspielerri von
Kindern entstanden sein soll, legte
Wshlsdans und Scheuer eines Land-
ioiits itiheikiegenhals in Asche. Die
Feuerwe en waren gegen das Element
machtlos und konnten lediglich die
Nachbargebäude vor Schaden bewahren.

Größte Auswa;I In Eil-schalten ums Pantoffeln

 

die

tun-gelegt und,

You Hochaltar beraubt. In
der Kirche Saiit’Agostiiio in Rin
hatte man anläßlich eines Kirchenfestes
der berühmten wundertätigen Madonaaf
von Saii.t’Agostino
Juwelen

ihre sämtlichen
imWeite von Millionen

nachdem ein Kardinal
seinen Segen erteilt hatte. die Kirche
geschlossen Niir ein Pater blieb
zurück, unt die Madoniia und die
Juwelen an bewachen. Um Mitter-
nacht bemerkte der Pater, ein robiister
Deutscher, plötzlich ein Individuum,
das aus dem Dunkel aiiftauchie, mit
einer Blendlaterne bewaffnet auf die
Madonna zuschlich nnd ihr die
Brillanten abnahm. Sofoit drehte
der Pater das elektrische Licht an,
aa'a einige Revolverschüsse ab nnd
eilte auf den Dieb zu der im Schatten
einer Orgel verschwinden moll e.
zwischen füllte sich die Kirche mit
Mönchen und Politisten die alle auf”
den Ciiibrecher Jagd machten nnd
ihn schließlich hinter der Orgel. entzide
deckten. Jn seinen Taschen fand man
eine Menge Juwelen. Der Dieb ist
ein Biasilianer der in der Maske
eines Pilgers nach Rom gekommen
war.

Mk. ·1iss.25, 795

8.20, 695

Am Sonnabend wt«d auf alle Waren ein sonnenRabatt von 5 Proz. bei Barzahlung gewährt.

Heinrich Piening,ins-n
Polkwilz, Markt ‘I‘I

Schuhwaren-Lager am Platze.

Jst-.



ach jetzt ist« es nach Zei,l Ihre Zimmer für den langen Wmleraufenllzall
gemällzclz zu machen. Schon ein einmaliger fußboa’enanslrlcn gz'bl den

„Zimmern ein freundliches Aussehen ——-— M'erzu empfehle ich.

Fern-IF
0e!farbe‚

Fußbode‘nlackfarbe, has-je Qual/läl
Pinsel, Schablonen, ‚Maler/ein]: usw.

jl’oliren -—_Drogerie Pollen-fis
_Jnn. Georg Jst-hats
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jm 24. d. les. gewn‘lireich auffärben und technischeIrr-gen eine Vergälungvon 5%

BannUnel polit3, lllarki
einer guttgen

SSEPESQLZ Colonialwaren, Cabak 3igarren, Zigaretten BFFFHFFF
Sonnabend, den 24. Oktober, 2 Prozent Sonder-Rabatt gegen Barzaiplung

4-.“Zä’31’»”4_"ämyßflää’”LETLYMYFMM-
d Sämtliche gab-Malware“ in nur guter Beschaffenheit, insbesondere l’

Röstkaffees
in altbekannten vorzüglichen Qualitäten eigener Röstung-ferner te

Holzwaren I
für gutw- nah Landwirtschaft

Farben, Lackem FirniS, Schlemmkreide, Gyp5, Carbolineum, i
Bürsten und- Pinsel, sowie Maschinen- und Zentrifugenöl l

empfiehlt

ax Langner VIII‘III f .InchmannEs Anfertigung auch bei zeiget-nichten Stoff
Polkwitz, Lübenerstr. 11: Bei einem Einkauf von Stoffen gewähre ich

:Sonnabend, den 24. d... m15. 2 Proz. sahst-Eh 5 Prozent Rabattle
- “r"?- Y TTTT“?—ffTI- TTTT*r-Y As- fTTT"T’TT T'T‘T'gi.bdpdagbd.dp;bgb.nggcagobJAnSp: sfpzspthsgsb

W isisisisisisisisisisisisisis15'“!s24150
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Traugott Pilz & Sohn,
Markt "P. 2|

Maßfchlnejderei
für Damen und Herren

Reichhaltiges Stofflager in um guten
(Qualitäten, Garantie für guten Hitz.

(Solide Preise)

w
a
r

4
.
”
;
H
L
J
P
L
E
L
x

«
J-
.
„
L
J
-

C
I
I
G
“
C
“
f
“
C
“
l
“
(
“
U
‘
Q
Ü
"
V
I
I
0
'
“
(
“
.
1
"
q
‘
1
‘
.

 

I
I‘i 

g
f
s
H
O
«
a
s
-
J
)
d
)
o
s
-
J
)
J
:
J
)
c
'
t
s
c
-
i
s
-
d
a
J
)
Q
'
l
J
A
c
.
"
a
b

i
s
i
s
i
s
i
s
i
s
i
s
i
s
i
s
i
s
i
s
i
s
i
s
i
s
i
s
i
s
i
s
i
s
i
s

C
-
A
b
V
:
a
s
-
S
b
d
a
t
s
-
a
b
d
:
s
h
I
s
t
t
s
-
d
:
n
'
a
C
-
A
b
C
-
d
u

'
“
f
.

 

   

  

   

    
 

 
 

mm-I-I-I-I

Tät-. « » EF 'e I, Polkwitz, ·
S g .  . Ring . ·.f,

l z: ä Alteiteslwnz. Elektroteche Biere undMetlmntimeWerttstham hiesigenPlatzeXi ,-« «
sp· e Z Gegründet Berlin 1884 . .'_—-‘ » ,

HI Z TSachgemiiße Ausführung elektrischer man: mid Kraft
:: :aqugeti jeder (hüte. Lieferung erItItI. Fabrikate in - -
S - ZElektromotorem autoinatischen Schutzvorrichtungen für Nichte, automatischen ,

»Es-elektrischen Pumpasilagen für haus und Stall, Dentilatorem Heiz- und Hoch:
s; Apparate, Brutapparate für 80 und I60 Eier »

: Zur besseren Unsnützung der Motorenanlagen empfehle an: Fabrikate in · " «-««Ä7-kz·,-

W Kreissägen, seht-ot- und BackmehI-Mühlen - W
Vertreter erster Häuser in Benzol- nnd RohöLNiotoren seit 19044 f:

Kraftfahrzeuge aller ert Motorråder Großes Ersatzteil-Lager
Gut eingerisiztetr ermsntms zittert-statt .-,«

Elektrische Ladestation für Akkumulatoren, (Einbau elektrischer Licht und Unlass-erAnlagen für Automobile « l
Zentrifugen - Miti- uud schreit-mitwirken Fahrt-älter 's t .

'7- Amllich ermächtigter Kraftfahrlehrer «

----l-I-l-l----I



_ Absugserlrel
SchubertNurseitwng

‘Pietscll, Ritt.-Plllliwtti. Versammlungsabendmnn110d101fanntaeaeben

haben vorübergehend warme

heftige Regenstiirme gemeldet.

 

· _ 5110109an Oeffentl.Sitzung uer Stuntueroruueteu-Versammlung

 

Polluuigsx
Den Nrrtalnder n u ihren

Angehörigen rvird d - esuch
des littltnrfilms »Wege

zu Kraft n. Schönheit« 2. Forstwirtsmaitsprane für 1925/26.
3. Etat für das siädt. Kindesbetnr

SOlllltaqabCllÖSHbt? 4. “feinen eines städr. Beamten um höhere (Eingruppierung.
irr den Flora-Lichtspielrn 5. gngrhr vrn 3%)0 qm WBiirfelfteinem I f b

0 11‘ 1111. . 6. e 11gungeu nr den ezrra 0011 rrtr Strom un
bringen e 117101 fiir die Lnsrstellnrnz von elekt-. Anlagen nach den

Der Vorstand

Primu Räumermure

Aale
Ahllrertrer

 

Dienstag den 27. our 1925, 1111111111.
I. Zur Beschlußfassung

.Ein·gerneindnug des Gutsveztris PolkiuitziStadtforsi
und llrngerneindurra der inrbStadtberirk Polkwitz ge-
legeue 11, zur Laudgeureinde Nieder-Poliwitz gehörenden
Grundstücke

Satzungen des W101.(«Slefiriäiiätßnverfeä

B. Geheime Sitzung.

Polkurih, den 23. Oktober 1925

Der Stadtverordueterr-Vorsteher.
Besser.

O

8 Ulr.
Emp

ganz besorrderpsmeine stets selbst

fristlr gerlsteten Kussees
und gebe auch Sonnabend, 0111 ‘24.

fehle

>2hob11‘

auf alle anderen War-.n

2 Prozent Ruban
Karl Zersohauslg.
 

Direktiern

 

Sollt- Fluniiern
Bücklinge. Inijgsisiåtis
1.111111. SalzhcrmgeSorten

Oskar Morgenrath
“fiahnhnfjjmfit11

1.

 verkauft

Starke

Alsngserlrel
gibt ab

 

Freunde nnd Gönner sind

um 2lxizs Uhr

anschließend Tanz

"llt au

Meteorolugistlrer Wetterberirlu
Krietern, den 22. Oktober 1925
Ein umfangreiches, äußerst inten-

sives Schlechtwettergebiet ist mit
seinem Zentrum vom Ozean bis an
die Küsten Großbritanniens vorge
rückt. Seine zahlreichen Regenfronten

Lust
tropischen Ursprungs auf das Festland
gebracht. Vom Kanal werden bereits

Bei
uns in Schlesierr führen die Regen

' fronten zur Auslösung eines kräftigen
Föhnftadiums, wodurch zunächst ihre
Wirkung im Srrdetei vorland und im
Osten aufgehoben wurde. Doch führt
bald der (Einbruch tiihlerer Luft zur
Beendigung der Föhnlage und somit
zu einem Umschage. Zug-meine
Zusstchttst Mit Beendigung des
Föhnwetters Umschlag zu Regen und

- Abkühluna

‚man Nachrichten
F

   

“W—-

Berlin. 23. Oktober 1925

tHttetttnt uns tret Kuisenuillreluri
nenlnrul in Breslau? ·

« Jn den Nachmittagsftunden des
Donnerstags machten sich am Kaiser-
WiihelmsDenkmal auf der Schweids
nitzer Straße 2 Männer in Arbeiter-
kleidung mit Hammer und Meißel zu
schaffer‚ indem sie an der einen Ecke
der zu Füßen des Dentrnals befind-
“ichen linken Figur ein Loch aus-
dreißeltern Als sich eine Menschen-
renge arrsamrn.elte," verschwanden die
zeiden Männer. ' Da von Aus-

Produktenbiirle
 

 

11 Beifahrer = Verein Germuniu - Arusuurs
Sonntag, den 25, Oktober 1925

Fluchenagd
bei Kumerun Schulz-Arusuors

beizlich 111,1ll konimerrz

Der Vorstand..;

LundluuuVersammlung ‚t
Wiontag, den 26. Oktobers 1925

H. Sudermann

 
  

trurtr im einzelnen,

Oktobe! 1 25

 

 
 

Gott-eise- 22s s 21- Gelt-raten: U - 21s
Weizen neuer . 19.1111 19.00 'aniiam. —'— —-
r11901111131.neuer . 1500 1550 ririiarnesi . . —- 37
Hafer » . 16.00 1650 Mohn (010111 . —— 86
Braun-Erste » . 19.00 19.00 N. Raps (thter) —- 34
Neue Winteraersie . 17.00 17.00 . Seniiamrn . s 52
Futteraerste t. . -- —- Speisetartoffelrr, roter-nd weiße 1.40

besserungsarbeiten nichts bekannt ist, Griechisrher You-floh auf
ist man-der Ansicht, daß die Unbe- bnlgarifcheø Gebiet. Die errie-
rannten die Absicht hatten. das Denk-«
mal in die Luft zu sprengen.

Seueriug bleibt
Bei der narnentlicherr Abstimmung

im preußischen Landtage am Donners-
tag tiber den Mißtrauensantrag geaerr
Minister Severirrg wurden 384 Stim-
men abgegeben Das Mißtrauerrss
votum wurde mit 220 dagegen und
158 dafür bei sechs Stimmenthaltungen
abgelehnt. Die .tiommnniften hatten
sieh an der Abstimmuna nicht betei-
ligt. Das Resultat wurde von der
Rechten mit Zischen, von der Mit-te
mit lautem Beifall aufgenommen.

Vorbereitungen
zur Räumung Kling

Die britische Regieruna hat den
zum 30. Oktober festngctzteu Ab-
lösungstransport der» englischen Be-
latzurrgstrupven inhibiert.

Beguudignng
Der ueutstlseu Studenten

Die in Moskau zum Tode verur-
teilten reichsdentschen Studenten sind
begnadigt und ans Rnßland ausge-
wiesen worden.

chische Regierung hat ans Anlaß eines
stiichevfalls on der bulgarisch-gkie-s
ehischen Grenze an die bulgarische
Regieruna ein auf 48 Stunden be-
fristetes Ultimaturn gerichtet, in dem
sie eine Entschädigung von 2 Milli-
onen Franken, die Uebermittluug ein r
Erklärung des Bedauerus und die
Bestrafung der verantwortlichen Oft
ziere fort-e11. Der Oberbefehlshaber
0er grichischen Armee hat den Grenz-
truvpen befohlen. die bulgarische
Grenze zu über schreiten und die Stadt
Petritsch, den Mittelpunkt der natio-
nalen- Beweaung Mazedoniens, zu
besehen —- Alle verfügbaren Flieget-
abteilungen sind an der Grenze
postiert worden. -—— Donnerstaa rrm
2-Uhr morgens gingen die griechischen
Truppen in Brrlgarien vor. Sie be-
rrrächtigtem sich nach hestigem Kampf
zweier Dörser. Die Zahl der Toten
auf beiden Seiten war groß. Die
griechifche Feldartillerie traf-an der
Grenze ein

Rinier-ruhe in War-leiern
Die französischen und spanischen
Truppen haben ihre Winterquartiere
bezogen. Die Regenperiode hat alle
Offeusivaktiouen unterbrochen. Abd
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E Theater in Pulleig
III Maintal“ Hauttz

Fritz Unger

Diensten tren27.9lttolter
Großer SuderrnannAbend

Schauspiel in 4" Akten von

Anfana urrnkt 8 Uhr .
1.Plcttz 1.50, 2.Platz 1 *3)". ‚_E'Ä‘

Saal arme-nehm drrrdrmiirmr pi-

 

‚56/1»fr-
mach

_Bedarfs--_77rf1'leel
sind noch

abruaeberr Mälzsfr.4 «
z« e ‚1151111 nflo rglret
Nervofitäi, innerer Unruhe tstD
Bustes Fehlers nnd Eier-vertie-
vorrrrnaernemrvohltuiruhe-Wirkung

Mehrert-DLugerte Pulluuiei
ähnliche amtliche Notieruntxen (für1110kg) in Goldmtrrk)

Brutan den ‘22.

nach den Mitteilung

Flietn Husten mehr

 

      

  

    

Das alte Hausmitfel
11 Zu haben in der Mohrendrogerie

Georg-Kuba“: und in

allen llrugorien untl tgullrelien
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Fitr Wiedernerlniuseri
« Reich sortiertes Lager:

Strickwolle
Bunte Wolle _
Strumpfwaren

Fausthandschuhe
Wolle-avoir «
Tricotagen
Strickwestan

   
V. K1unheim.lilngau

Lagerbesuch stets lohnend

et Kriin haterklärtein Abtomrneu
mit Frankreich und Spanien könne
nur zum Nachteil der Riflente abge-
schlossen werden, deshalb sei es besser,
den Kampf fortzusetzen.

«Gin- III-theilte auf Malta-.
Die Jnsel alta, deren Finanzlage
sich bedeutend gebessert hat, seitdem
sie sich der AutonoeJie erfreut, soll

ihres Ministers
eine zweites Monte Carlo werden.
Diese Saisoa soll von November bis
Mai dauern; ein großes und modernes

Hort-l, das an dern Meere liegen soll,
ein Casino sündas Spiel, mit allein
ikmuiort soll eingerichtet werben.
Wenn die bisher rultstärisrhen Zwecken
dkenende Zone unfrei-lassen wird, kann
die Stadt um das Darin-site v rgrös
111111 werden« Für England liegt der
Vorteil eines Spielzentrums aus Malta
Darin, daß viele EuglärrdrrAnstellungen
erhalten würden.
Ein angeblich blinder geirr-

mauu wurde in Artern in der Pro-·
virrz Sachsen während des Jahrmarktes
hilflos auf der Straße aufgehoben
und dem Krautenhause zugeführt
Dort stellte sich h raus, daß der Mann
lediglich schwer betrunken war. Er
hatte in den letzten Tagen nicht
weniger denn 1412 Mark zusammen-
aeleiert, kunnte auch noch ganz gut
sehen.
Gauner-humor. »Du. Willem,

ick habe vorhin die doppelte Buch-
führung kennen gelernt! — ,,Narru,
wie hafte denn det angefangen?“ -—
»Ganz eenfach, ick bin vorr zwee
Polizisten notiert worden«
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“RöCke “X/UbWeSfen Sirickwesz‘en
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Dame-«JWäm‘e/ Kinder-jWänfel eYerren Jf'onfekfion

"511188)? . «Fwemcer Sfoffi firbeifshosen

Kleidersfoü‘e ‚Baumwollwaren

Seiden, San"! Da,"en « WÖSChe Juli-»F Züchen
_ _ Hemden-Ich-

Sclflhgen von einfachsfen bis zum e/eganfesfen Genre. Bare/13!:f3, usw.
  

0cmdarbeifen Sirumpfwaren Erikasage-z   
Inhaber: llais lluasinnaall

can Krause sage-sca- Polkwnz 
 

   

s- 010 Nuantt'- - "i. Ravenn·.
- beisldiiakzahlg s - « -- -· neiäzjakzahlg..I
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E Sanaavena.·: . ‚  E . Sonnabend-. E
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llc.hes Betreten meines Eigen-,;

»

EI Mattjes-Heringe
mcht im geringsten schrecken. genau“. WM". ßmnkmkafl'w—-Mitglikdtr

iums (Quellgarten). Die be s
wußten Weiden sind bereits

BOTOWBki‚‘BllIIIWil’. lZ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII excl-gen “inzer''
XVIIIWVWGFWWWWGHWVWWWWWVZWEWWPWVWWSZPVWWWWÆWVWWBW

Heute frisch eingetroffen
hiesigen Magistrat, zum

Deantift, ftaatl geprüft

verk» eine Drohung weg. Dieb-

Kolonialwsssreu

Ilflßll Bierstnben
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wiederhdlten Male jeg— « SAale

_ Wallstr. P Fernruf

stahl auch Helhlerei kann mich Nr ( nlkwnz’ Kr' alnua" fit. 55

b i e i _e t a n :‑bietet an:

Geikcidctwku JZPEZTTTZH 80 imEdel-Latinen Deutschen llzeinaranazl1375
EchtesSchwanzwalderKirichwassen 700 von JKantorawtcze Galan Manna Manne Jesuiten Somalia:Rom-Berichte 375

50prozentig,1!1 Flasche. . .me. in Originalflgschm zu äußersten preisen 45proz., V, Flasche ...... Mk.

» 50 Ruban ssnågsjjsziktaaaxess Fclllstc Doppel-Qihire - unggggggggngga20_ Rapnt
2€ o zonnalsmdkåth10. z m V1 Und lI2 flaidyeii Zonnabeud,24.10. n c

ZE. Außerdem osseriere ich von l bis 10 wir

21€ mein. gut assortiertes urtei. und vor dem I. Oktober n927i are B S (B.
X Lager in versteuerten as w

a; an \p « « 83% Q! \_ \

Hierzu 5 II
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Beiblatt zu Nr. 85 des »Polkwitzer Stadtblatt«
Sonnabend,den 24.Oktober1925
    —————s-------- -_. ———__ _....___.__. ._----

    
   

  
    
  
   

         
    

        
  

        
        

       
   
      
    

    

  

 

  . Wir vergüten unseren auswärtigen Kunden auf alle

nicht mit „netto“ ausgezeichneten Waren bei einem

Einkauf von 20 Mk. an das einfache

Babnbillet, bei einem Einkaufvon 30 Ulr-

in wiederum me Preiswürdigkeit "Man hemmen ungenau! an das Hin- und Rtickfahrbillef (aber nur

bei Vorzeigen der Eisenbahn-Ruckfahrkarte .

I (Jm Umkreis von 55 km.)

« KI d St ffEI er- 0 e
gannklcihnflufl’n doppeltbreit, guttragbare 110 Volunt- für Kleider und· Zacken, riesige 95 - l

Qualitäten mm 1.60, - Musterauswahl Mtr. 1.50, 1.35, Pf. - .
Mantels-lauer 140 Cm br. schw. weiche Qual, 60 Giderflunellf morgenröcfe, gut weiche 60

in mobernen farben, Mtr 850 650 '3 Qual in vielen Farben l Wir fertigen selbst an I Daher beste Verarbeitung,

Zchotteniiosski 190 Cm breit, in moderner 225 Glitt-kot, reine WOIIek 1109991151911, ver 230 tabellofe Daßform, niebrigfte pretfe, gute verarbeitungä
Ausmusterung Mir. 420, 3.60, schieden? Farben Herren«11111511119 3950, 34.75, 29 75, 2450

”1231732123112:furniii‘ffi'ieaf'ifä"il525‚1i'>? 90 ·YT«TZZTFI«"FFFZIU"’ doppeltbkiikfn4ådenm° 395 Burschen- u, Säuglings:Musng aus 185°
Sonder-Angebot Sonder-Angebof ftrapagierfäbigen Stofien ?.5«50« 23s50«21·—-19«75s

m . - errei-Wimu-Mamel w
IFM 1321111111119;SIZJFZ 2.60! 1111111111111, i22k?·"zkx»;«ssinfkkåkki 4.90l 1111116113215?Üiiiäfiiriosiifiinficäioääii 700

« 1950
f gute haltbare Qualität 31.75, 28.75, 25.—-

Damen-Konfektion Hecken-Winter-Joppen ZTFZTIPFM 14::

   

 
 

« · amen 1m er n er ed »dem mit grimmermantel in gut tragbarer Qual.‚ 45 m1.

‚Q [angemngumvi V schi enen d;75 875 95 Yelunrmantel,"in sich gem. m. weißer Garnit. 4275 warm gefuttert fefte 5151313113216.7», 15.75,

Hatninet.Ylanea. Lukan in wunderbaren 1075 ”lurdjmßntel, gute Qualitäten Und beste 7500 Herren-«Hosen 625 580 5.50

Mustern und Ausführungen, 12.75, Derarbettung, 128 105.' 92-‚ ’Jn unserer Großfabrikation wird bes. Wert gelegt auf
Nod-tue Eåwttenkieider mit langem Urm, 50 Hostiimtorite aus strapazierfähigen St,offen 95

in hellen und dunklen Karos, 1575, 1275, 7 675, 495, 395, 2 vorzugL ßernrbettuug,
Damen-Miniermanteh weite Glockenlinie,48 139151901911 in grozßuerniiieuqsässtltlenlPreise-h gute Stoffe Und giltatell.

Kinder-Kontaktinn II. namens-Putz
"d-tid, ,tV-5 -’ -

Maæbxiiieiiith e e;2.l1;e5s,chjk)«?f5o()r,mj5«g5uo,e9.5e(r), 52 · Elen. 91'111. Wiener Haixltltckltttkxjtem prima

Baum-Hure 1200 Mk.12.50, 105", 375
äuiibrhm-miintel, gemusterte und glatt- 475

Mk. 15.00
' 875, 675-

  

 

farbige Stoffe .. 19.75, 14.50, 8.75.
3nuheu-3agnl-3nznge

 

 

    
1150 975, 8.5(), . ' ' s

Finabeusäciilupstnzüge aus’graumeliert 775 - G B o g a u . FllzymeiMovellform fegelkgkgguteo

iStloffen m Uåbekkzagknllils75,155t.,5n 11.75, m1. 8.75, 7.50,M(295 Mk 10 50 995 395

ß , « ”niet l”, un e17c’17"1i:)e,r14.3g, 12.50, 87” tonangebende Haus der Moden » » . 6s50- 4.50, 3.95, 7.5") 6295„ 5:50:   
    

  

   

  

  

e.G..mu.H
Generalversammlung 11er Spar- und Darlehnslnsse jjss « ·-

 

Einladung.
Auf Grund des § 30 des Statuts laden wir unsere P0|kWIfz l. SGI‘IIBSlen

Mitglieder zu der am " Kupferschmiede, lnstallationsgeschäit und Eisenhandlung”

Sonntag, d l November 1925 “am!“ 3 uhr Ä. empfiehlt sich als altes bestrenommiertes Geschäft am Platze zu

zu Poskwitz {wtel DreiMohreu« allen in sein Fach schlagenden Arbeiten in
r »

eurem II Brennereien, Brauereien Stärkeianrlken
UUBVWWMÜMIZU ‚ 111111 sonstigen Bamntnetriehen

obeneral-Ver ‚11|11|11 lung Neueinrichtungen und Umbauten
_ sowie Rohrleitungen aller Art in

ergebenst ein. Tagesordnung: Kupfer, Eisen und. Bleiröhren ff?._...." «

1. Bekanntgabe und Genehmigung am vom provinzzak lanersam11Icherlrmalurenulllehlunnsmalenal
verband herausgegebenen neuen Dienstanweisung und Einrichtungen kompletter Wasser-
6eschaftsordnung _ leitungsanlagen nebst Bade-Einrichtung

2. I'Cabdytzrläglidye Bewilligung der bereits vom Vorstand ;- - Klosett mit Wasserspülung
un ufsichtsrat beschlossenen Kredite über 1000 l «

3..Erhöhung der Kreditgrenzen · « J« PIIBIIIIIBÜSBII.WHSSEI‘MMBBMI'MB
« ä) ffiiiir Fen Fofxååndz d D b ‚ Aufstellung von eisernen saug- und

« ) r en u tsrat mit em orstan Druck-Pum en
Q. Festsetzung der Höhe der Sitzungsgelder für den Auf nach neusten sysgemen 
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Aufsichtsrat 1:1 - Jauchepum EIZ_ » « .. pen aller Art »-. 21
O “1113221119663:6eneraloerfammlungsbefdylufies vom Sämtliche Ersatzteile für Pumpen, stets vorrätig 1;;

5. Erweiterung der Bezirksgkenzm Großes LagerIn Haus- undKiiuehengeräten J
7. Bsvrechung über die zur Errichtung kommenden 50W“ Alls STIMMEN "11' 081°" 55:"

Abwicklung-streute Wirtschafts-(ieräte für Gartenbau und Landwirtschaft. « »Z-
8. Verschiedenes

Reuter « Liebeherr
präsident Rechner

N. B. Zutrsige zur Generalversammlung müssen bis
drei Tage vor der Versammlung schriftlich an
Rechner Liebeherr eingereicht werden.

f Kopfes-ne und eiserne Waschkessel. Ofentöpte und Ofenwannen.

[Wasch Maschinen

Emkoch Apparate 
 



Wege zur Kraft uult Stirbtlieit
Deutschland leidet an allaerneirier

körperlicher und neistirrer Entkräftigung.
Was wir rings an Elend nnd Jammer
seh-err, sei es die Faulbett Und Vet-
gttügnngesrictrt der «Jrirrerrd, iei es die
träge Sattheit der gebildeten Männer-,
die Raffgier der Nerrreicherr, der tiefste
Verfall des Mittelstandes —- alles,
alles ist eine Folge der durch den
Betrag von Versaillcs rrns anufge-
zrnirngenerr Verwendung Aber Deutsch-
laitd will wieder gesuriti und stark
werden an Körper nnd Geist. Nur
bei einem gesunden Körper ist ein
gesunder Geist. Dem von allen Lastern
der modernen Zibilisation verserrchten
Körper predigt man v-. tgebens Sitte
unD Religion. Man kann die Seele
wohl vergleichen mit dem Duft der
Blume. Die gesunde Bäume nrir
diifiet. So kann man auch rsur in
einem lebensfrohen gesunden Körper
eine freie schöne und tiefe Seele finden.
Darum suchen die besten Köpfe Deutsch-
lands jetzt überall nach Wegen zur
Kraft und Schönheit des Kö.rpers
Wege zu Kraft urid Schönh it irerrrri
die Kultnrabteilnrig der UFA
jüngsten c{_filrn. Seine Schöpfer durften
ihm den stolzen Titel geben. Ihr
Ziel war. ein in allen Farben schil-
lerndes Bild törpererzieherischer und
spoitlicher Bestrebungen auf Die Lein-
wand zu 5auberu. Eine Ahnung non
dem Zusammenhang zwischen Seele
nnd iteib triöchte dieser Film noch in
dem schlichtesien Menschen wachiuferr

nnd für sein Gelingen könnte
kein stärkerer Beweis erbracht werden,
als daß der Anblick des ' nackten
Körpers von Mann und Weib, .rvie
er sich hier auf Grund eines sorg-
fältig ausgesuchten Materials darbie-
Jet, gewiß keine unlauteren Empfin-
dringen. Die Bucht, Die im Alterinm
geübt wurde, nnd der Sport unserer
Tage in allen seinen Difierenziertheiten
werden einander gegeriübergestellt.
Auf eine versriukene Welt rnird der
Kontrast der Gegenwart gesetzt --—
eine Planfchwiese im Norden Berliris
taucht auf. Auf der Leinwand sehen
wir darin wi in »der Kinder-Sand

 

ihren·

«/\

«DrJlioiiipssuns
Seifenpulver
 

   
 

offenbaren. Wenn nach diesem un-
schuldigen dell plötzlich Hunderte
von nackten Menschen beiderlei Ge-
schlechts erscheinen, die in paradiesischer
Ungebundenheit in Licht, Luft, Sonne,
Wasser baden, sind wir über den
Bera der Prüderien hinweg unD
empfinden das Schauspiel als etwas
durchaus Natürliche-s und Selbstver-
ständliches. Er führt darin den armen
nnd geschundenen Menschen vor, der
im modernen Maschinen- und Bürd-
betrieb jämmerliclr nertürnrnert. Jnr
Gegensatz zit einer dahiirsiecheiiden
Jugend treten die Repräsentanten
eines nerren Geschlechtes auf, denen
Körperpflege das Dasein bedeutet,
die Mittel und Methoden rennen,
unt sich abzuhäiten ttnd widerstands-
fähig zuerhaltea Ruderregatten und
Farrslkämpfe werden auf Die Leinwand
gebracht, Luft-, Licht-. Schnee- nnD
Seebäder, Skilauf, Tennis und Golf-
spiel folgen in bunten. wechselnden
Bildern.· Nurandeutungsweite konnte
unD sollte die Fülle unD Der Reichtum
dieses Filrns berührt werden, der auf
jede äußere Handlung verzichtet unD
dabei voll Spannung ist.

Es ist dem verdienten Leiter unse-
res Poltwitzer Rinne“ endlich gelungen,
diesen fast immer vergriffenen Filiri,
der5. B in Berlin im Kino des
Ostens über 300 Ausführungen erlebt
hat, endlich auch für ttnsrre Stadt zrr

  

Jan grositeGlachenspiel der
Most Manche Städte haben eine
Sehenewürdigkeit in ihren Glocken-
steielen Meist stammen diese Glocken-
spiele aus alter Zeit. Amerika das
so gerne unsere Einrichtungen nach
macht, hat sich nunmehr dazu auch
die Glockenspiele arqrsersehen Ein
jiinger Rockefeller hat nun einer Kirche
irr Newyoik ein wunderbare-Z Glocken-
tpiel gestifiet. ÄDas Spiel besteht aus
53 Glocken, non denen die schwerste
ern Gewicht Don 9 Tonnen und die
kleinste eines non 12 Pfund aufweist
Dieses Glockenspiel übertrifft damit
alle bisher gebauten Glockenspiele und
ist das weitaus größte der Welt.
Einweihung gab ein junger Kiitisiltr,
der früher an der Kalhedrale von
Antwertien beschäftigt war, ein Konze t,
bei dem er auf Dem neuen Glocken-
spiele Schumann-Er ,,Trärrmerei« und
sljlendelsohns »Weder ohne Worte«
spielte.
Fehmugglerintrm sind bekannt

lich stets eif.—-lgreicher als Schmuggler.
Sie können erstens mehr »unter-bringen«
und zweitens —- nun ja, eine »Dann-«
wird stete- mehr nur non oben visitiert.
Dieser Tage aber nahm ein Zollbe-
amter in der Nähe von Cleve eine
etwas rundliche Dante, die sich auf
die Grenze zu bewegte, dennoch aufs
Korn nnd führte sie zur Zollivache.
Und ais man die Leibesfülle dann

 

 

- gefüllt waren.

. tietto am Leibe-.

Zur

waren aller Art, besonders mit ge-
branntem Koffee urtd Pfeiferitabak

Deut Gewicht nach.
hatte Die korpuleute Dante 20 Pfund

Als man sie der
20 Pfund beraubt hatte, erwies sie
sich als ein schlankes Mädchen von
20 Jahren. »Fräulein, wie lotirtten
Sie sich nur so vernnstalierr?« bes.
merkte kopfschüttelnd der Zollb amte
darauf. «
HetmTtmnelbauvermrglmlrt

Zwischen Ketceban und anan (Sie:
beubiirgen) ist bei eirtent Tunuelbau
das Gelüst eingestürzt. Dabei wrrden
200 Arbeiter verschüttet. Die Mehrzahl
mußte mit Verletzungen in das
Hospital gebracht werben. Die
eingeleitet-e· Untersuchung stellte das
Verschulden derUnternehmeifirma fest, «
da diese schschtes Geriistrnaterial
verwendet hat.

W

Infer- xveflfront im Welitrsieg
betrug etwa 900 Kilometer, die-Ost-
front 1200 Kilometer, die italienische
450 Kilometer, ebenso die Front non
der Adria durch Albanien bis Salo-
niii.- Die " Katriasus-Front betrug
zirka 400 Kilometer, die Jrakliuie
300 Kilometer, Die Front in Persierr
5F0 Kilometer und die in Siidarabteri
100 Kilometer. ..

 

Yedo Mache reife Früchtekönnen
die Leier der Mengeridoriet Blätter ohne
Anstrengung und ohne große Kosten non
den Bäurnett des Huniorei und der Satrre
schütteln, wenn sie ein Abonnemeur auf
dieses wöchentlich erscheinende, firr alle
Kreise passeirde und jeden erheliernde Fa-
nrtlieuwitzblatt eingehen. Die Mengen
dorserBlätter Drinnen in jeder Nummer
eine Menge treuer-Witze,Anetdoterr, Satireu
und aktuelle Glossen- sie enthalten Hurno
garen, Gedichte tyriscbeu und satirischen
Charakters und lind reich ausgestattet
mit ausaezcicbueten Rebroduttioneu tliirsrs
liritrb wertvoller Gewölbe, Zicbrrungen
nnd Fideikatureru Da iraend eine poli-
tische Stellungnahme vermiedeu wird, sind
diese Söldner, Die nur Dem Humor an lieb
und der Satire ohne irgend eine poli-
tische Spitze Dienen, das einen je d e n
erbeiternbe ttnt ertreuende Wir-blatt. —
Das Abonnement auf Die Mengendorser
Blätter kann jederzeit begonnen werden
Bestellunan nimmt unsere Buchhandlung
und aueb jedes Poftamt entgegen, ebenso
auch der Verlag in Minerven- Residenzitr. 10
Die sitt Beginn eines Vierteljahr-es bereits
erschienenen Nummern werden neuen
Abonrietiten auf Wunsch nachgeliefert.
 

barg eine Dürre unsere Kleinsten im erlangen. Möge zahlreicher Besuch näher untersuchte, da fand man unter
Urznstande ihren Pupperitirrderu die seine Bemühungen um die Ertüchti- den Kleidern nicht weniger als 39
Schönheit des modernen Nacktbades gnug der ‘t’entfchen Jugend lohnen. verschiedenePatete, die mitSchniuoglers

_._..-„ —·.... 222““ _._..._____ _.-____ ..«.·

" unD Vorderkörper auf Die plumpe Art der Eis-
Hampf mit Ersbaren bären zu bewegen, bald nach rechte, bald nach

' (Schlttß) « — links. Dann streckten sie Kopf und Hals immer

Doch umsonst. Nirgeuds fanden sie eine Igeiter nach: norn, als fuchten sie eine paffenDe
Ställe, wo sie herüberspringen konnten. Niemand ratelle, Wo sie sich an der lotrechten Wand hinab: hinauf“,
dachte daran,
heranzuziehen
dazu gewesen.

Der Steuermann war irr Die Kajüte hinab-
gerannt, um Daß Gewehr des Kapitäus zu holen.
Aber in der Aufregung fand er nicht gleich
Kugel und Pulver.

Jch stand da und rang Die Hände in Todes-
angst tun Den Käpitäu.

Schon waren die Tiere bis ganz oben auf
den Wall geklettert, zwei große Eisbären, mächtige
Raubtiere, lüstern nach Beute -- ein schrecklicher
Anblick.

Anfangs blieben sie unbeweglich stehen urtd
schauten neugierig auf Die Männer nnd das Schiff.
Es war ihnen wohl etwas ganz Neues. Sie
hatten vielleicht bisher Froch nie Menschen gesehen.

lachdem sie uns eine Weile mit großer Auf-

mit dem Tau das schwe e Schiff
Es wäre wohl auch keine Zeit

nierksamkeit betrachtet hatten, sperrten sie den«
Rachen auf unD zeigten ihre langen spitzen Zähne-.
Dann folgte ein furchtbares Heulen. Das waren

· u heimliche Töne so hohl unD wild, dasz es uns
: durch Mark unD Bein ging.

Plötzlich wurden sie still und begannen, Kopf

lassen könnten.
Es war schauerlich anzusehen,· mit welch eisiger

Ruhe, nnd wie bedächtig und sicher die deute-
gierigen Unholde den Weg zu uns auskundschaf-
teten.

Der Kapitän hatte sich unterdessen bis zum
Schiff zurückgezogen. Die Mattosen liefert in
ratloser Verzweiflung längs des Wassers hin und
her. Jetzt sah erst der Kapitän. weshalb die
Unglücklichen nicht art Bord konnten.

,,Nonni!« rief er. »die dickste Stange her!“
Schnell ließ ich sie über die Reling bis artf

das Eis hinunter. Einer dsr Matrosen kletterte
in aller Hast darauf. Aber sie war zu schwach;
sie trachte gleich so stark, daß er zurückipringen
mußte.

Wieder standen Kapitärr und Matrofen ratlos
da. Die Gefahr« wuchs mit jeder Sekttnde.
Schon ließen die Bären sich vorsichtig von der
Eisinaud herab und wateten dann nebeneinander
durch den Schnee.

»Die Bären gehen auf uns losl« schrie der
Käpitärt mit vor Erregung zitternder Stimme.
Den Stab fest den Händen, hielt er die scharfe
Spitze gegen die Tiere.

Jn dieser schrecklichen Lage hatte der mutige
Mann noch Die Kaltblütigkett, an Die Rettung
der Matrosen zu denken.

,,Lauft zum Bug unD klettert am Schiffstau
rief er, wandte aber nicht den Blick

von den herantiaherrden Bestjen
Die Matroseu liefen in aller Hast nach oor'n,"

wo das dicke Tau fchlaff von der Reling herab-
hing. Einen Augerrblick zögerten sie; denn sie
konnten das Tau nicht greifen, ohne sich in das
eiskalte Wasser zu stürzen

Die Bären waren jetzt noch höchstens zehn
Faß weit vont Kapitän. Er drohte ihnen be-
ständig mit Dem Stabe, um sie womöglich zn
schrecken oder wenigstens aufzuhalten.

Das gelang ihm. Die blieben stehen und
schauten abwechselnd bald aus ihn, bald auf Die
SlJlatrofen. Dann aber wandten sie sich nach
links, gingen in einerrr Bogen an dem drohenden
Kapitän vorbei auf die Matrofen los.

Jetzt war die Entscheidung da.· ,
,,Jns Wasser hinein!“ schrie der

,,Greift das Taus«
'_ Als die Matrosen die Bären herankommen
sahen bracren sie in einen Schrei des Entsetzens
ans nnd warfen sich alle auf einmal ins Wasser.
Sie verschwanden unter der Oberfläche, konnten
aber doch das Tau ergreifen unD kletterten daran
empor.

Jn Dem Augenblick, wo die Raubtiere ihre

Kapitän.
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_Schreibzeuge, einzelne TintenfässerpLöscher,

Kontobücher, Kassabücher, Ordner, Locher,

Schreibmaschinenbänder und -Papier‚ Tinten

M o n t tot a n c— Füllfederhalter
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» « Toiletten-Seifen R - . Messer -- » Mundha'rmonikas "
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’ Großes
Lager in

Weisheiten in

fertigen Damen-Kleidern Hufen,
« Rücken, Damen-Mänteln

fertigen Kinder-
f Kinder-Uläntel i« allen Größen Stab-Westen

Kleidcheet in allen Preislagen
und Größen

 

 

1.  Meinchiderstosslager
, ist gutssortiert. Prima Qualität in alten Preislagen  

Harmonik Bleibet-· u. Blufenvelours
äemhennnuelle, Urtterrarlmelours

Hemdentuchetzanittcher,Roll-,Tifchtiichek 
 

 Ziichen        
Bettiicher

Bett-Mit [1111

Damiean _
Betturhieineu
feitige wollene n. leinene

Betifedern
gute Qualitäten

sehr preiswert

Strickwolle
in alten bewährten

Qualitäten
sehr vorteilhaft
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bringe ich wieder in den alten,

Walk-Socken i
Walk-5trümpfe L
Crodel-Socken
Trodel-5trümpse

guten Qualitäten i   
 

herren-Obcrhcmden I Trikotagen für Zignsxisnåstren I Barchent-1Viische
    Größte Auswahl in allen Artikeln Preise allerbilligst    

Markt |5artin Seit-solle Polkwitz,
Sonnabend; 24. Oktober, gebe bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt aus sämtliche Waren
 

Beute plötzlich oerschwinden sahen, stießen sie ein
fürchterliches Gebrüll aus und gingen rasch zu
der Stelle, wo die Männer soeben gestanden
hatten. Der erste Matrose war schon beinahe bis
an die Reling gekleltert, der andere war hart
hinter ihm, doch hingen seine Füße noch im
Wasser; der dritte kam mit dem Kopf eben aus
dem Wasser hervor

Herr Foß suchte seinen Leuten Zeit zu ver-
schaffen. Drohend schwang er seinen Stab und
schrie. so laut er konnte, um die Aufmerksamkeit
der wilden Tiere auf fich zu lenken.

_ Sie blieben auch wirklich an der Kante des
Eises stehen und wandten den Kopf zum Kapitän,
der beständig schrie und mit dem Stab drohte.

Die zwei ersten Matrosen waren bereits außer
Gefahr. Der letzte lag noch mit dem Unterkörper
im Wasser-.

Jetzt ließen die Bären sich nicht länger hin-
halten. Sie sprangen ins Meer hinab und
schwammen auf ihn los Der arme Mann strengte
sich aufs äußerste an. Eben wollte er die Füße
aus dem Wasser ziehen da hatten die Bären ihn
erreicht. Sie langten mit den Vordertatzen nach
ihm, faßten mit ihren scharfen Klauen seine
Beine und zogen ihn zu sich, daß ihm augen-
blicklich das Tau entschlüpfle.

Mit einem Schrei des Verzweiflung fiel er
»auf die schwimmenden Raubtiere-
mit den Zähnen packten.

Wassetzt vor meinen Augen geschah, war
so gräßlich, daß mir das Blut in den Adern
stockte.

‘ Zwischen den beiden Bären entstand ein un-
heimlicher Kampf um ihre Beute.
sich zerrte mit solcher Kraft an dem Unglücklichen,
daß es aussah, als würden sie ihn in Stücke
reihen.

Endlich kam der Steuermann mit dem bereits
geladenen Ge wehr.
die Reling und zielte.

die ihn nun ·

Jeder für-

Er lehnte sich sofort über-

Der Schuß trachte. Ein dumpfes Heulen
und starkes Platschen im Wasser bewies, daß
eines der Tiere getroffen war. Der grauenvolle
Kampf hörte auf.

Der durch «den«Kopf geschossen-e Bär ließ
seine Beute fahren und-i drehte sich im Wasser
rund. Der andere schwamm, dem Matrosen mit
den Zähnen am Arme festhaltend, zum Rande
des Eises.

Schnell ging der Kapitän einige· Schritte
zurück, damit das Tier ungehindert den Mann
auf das Eis bringe und ihn so wenigstens vor
dem Ertrinken rette. Das war auch ein leichtes
für den« riesig starken sBären. .

Er kletterte mit dem scheinbar Halbtoten auf
die Eisscholle und schleppte ihn einige Fuß weite
Dann ließ er ihn auf den Schnee fallen, legte
sich langsam auf ihn und hielt ihn mit Den
Vordertatzen an den Schultern fest.

Nun machte er es gerade wie ein Hund, der
sich in aller Ruhe hinlegt, um einen großen
Knochen zu verspeisen. Er schaute langsam um
sich, fletschte mit den Söhnen, leckte sich ums
Maul, ja beleckte sogar das Gesicht des Matrosen
und gab durch ein leises Knurren unD Grunzen.
zu erkennen, wie wohlich er sich fühlte, sein Mahl
nun beginnen und seine Gier befriedigen zu können.

Doch dazu bekam er aber keine Zeit. Mit
Todesverachtung stellte der Kapitän sich dem setzt
doppelt gefährlichen Raubtiere entgegen, bewaffnet
nur mit seinem Stabe.

Der Steuermann stand mit geladenem Gewehr
‘auf Dem Schiff. Er zielte, wagte aber nicht«
zu schießen aus Furcht, er möchte den Kapitän
oder den Matrosen treffen

Die zwei Gerelteten waren in ihre Käsüte
· hinabgesprungen und kamen mit Messern heran.
Bei dem gransigen Anblick, der sich ihnen auf
Der Etsscholle darbot, schrien sie vor Entsetzen

« laut auf.

Bär sich gegen den Kapitän.

Der Eisbär lag da mit offenem Rachen aus
ihrem Kameraden, vor ihm stand der Kapitän
nnd hielt ihm die Eisenspitze vor die Brust.
Knurrend warf das Tier wütende Blicke auf ihn",
wollte aber seine Beute nicht preisgeben.

,,Kornmt mit Den. Schiffshaken her!“
Der Kapitän..

— Die Matrosen schleuderten sie aufs Eis und
setzten von Der Relinn aus in kühnem Sprung·
über das Wasser Der Steuermann mit dem
Gewehr sprang ihnen nach.

Just während dies vor sich ging, erhob der
Dieser aber stieß

schnell zu und bohrte ihm die scharfe Eisenspitze
mit solcher Kraft in die Brust, daß sie bis tief
in Die Eingeweitse Drang. Das verwundete Tier
stieß ein langgezogenes, durchdringendes Geheul
aus und sprang so wütend auf, das es dem
Kapilän nicht-möglich war,· den Stab wieder an
sich zu ziehen. Er blieb dem Bären im Leibe
stecken.

Waffenlos, wie er jetzt war, suchte Herr Foß
sein Leben durch die Flucht zu retten. Aber der
rasende Bär richtete sich auf die Hinterfüße und
setzte ihm nach. Trotz der schweren Wunde hatte
er ihn in wenigen Sekunden eingeholt und streckte

rief

; ihn mit einem Schlag der Vordertatze nieder in
den Schnee.

Der Kapitän schien verloren. Aber im Nu
waren Die Malrosen Da unD bohrten beiDe zugleich
ihre Haken tiefm Die Seiten des wütenden Tieres.

Zugleich setzte der Steuermann ihm den Ge-
wehrtan an den Kopf und gab Feuer. Trotzdem
hatte der Eisbär noch die Kr it, sich gegen feine
Verfolger zu wenden. Doch »as waren seine
letzten Kraftanstrengungen. Er fiel auf Den
Rücken, biß den Stab, der aus der Brust her-
vorragte, ab und wälzte sich in Den letzten
Zuckungen eine Weile in. dem blntgetränkten
Schnee. Dann blieb er auf der Seite liegen
unD rührte sich nicht mehr.
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Maximuman als- kat. Nach

dem Bericht eines Kenners des
indischen Lebens soll Diainantstanli,
wenn er in einem Trunk eingenommen
wird, ein unbedingt tödlich wissendes
Gift darstellen da offenbar infolge
von Verletzungen durch die winzigen
harten Splitterchen im Inneren des
Körpers unheilbare Entzündungen
entfiehe'nT An den indischen Höfen
soll das Mittel selbst heute noch
gelegentlich bemüht werben, um einen
unbequemen Menschen aus dem Wege

zu räumen, irae 11111 so leichter 1ii,
als »der Diamautstiiub, mit einer
Fliisfiufeit getrunken, absolut nicht
bemerkt wird. s
Menschenbrust-tu Ein·Zigeuner-

munter geht ansammeln; den Teller
in der Linken, die Rechte zur Faust
geheilt. »Was haft Du denn da in
der rechten {wann Pifta«, fragt ein
Gast. — »Dais Fliege-.- Drin. Da-
mit alle Kollegen sieht, daß habe ich
nix von Tellir genimmt, daß ich der
Fliege lebendig, zuriickbringenH Der
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sowie sämtliche ·

Haus- und Küchengeräte

Fiilliiien; list-liefen mittinnen
Ofenrohre

Kinderwagen,
Klapp=‚ Kasten= 11. Leiterwagen
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Gast ist begieiig zu sehen, wie die
Zigeuner ten Kollegen ohne Fliege
empfangen werben, und steckt ihm

IlJiiiik in die Rocktasciie. »So,
jetzt lasse sie mal raue!" Pifta öffnete
ein wenig, Und zwei Fliegen enteilten.
»Das waren doch zwei?« sagt der
Gast crstaunl.— »Macht nix u. "meint
Pifta im Fortgehen »Hal) ich zehn
mitgekriegt. Andere Gäste wollen
auch sehen, wie Zigeuner streiten!«
Ykndtrtmmln Der kleine Fritz:

,,T—a.nte Marie, war mein Vater nun

  | Bist-ON1! D03| DOOlesÆ
schon auf Deinem Dicht-N ——— Tante
(erftaunt): »Dein Viter auf meinem
Dacht-? ’!Li1l«itm dei:tl?« Fritz:
»Ja, er sagte unlängst zur Mantu, er
werde Dir betreffs eines günstigen
Teftuinents nun endlich-mal gründlich
aufs Dach steinen!« .
Der ('Egniß. Gatte ("a.ls der

an an ieiner Seite ein Dachziegel
auf den Kopf fällt, erblassendk »So
ein Glück, wie leicht hätte der mich
treffen können!«
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Vaierlc'indische Sie?cke,

Weil-nati-isspieie; ferner Charaktervariräge, Kabarett-Schlager, P1 eil- .
Vorira'ge, Goupieiis, Bauern-Szenen, Solo-Szenen, .Cieder und Orte-lich

Innz-fluffährungen, Melodramen.
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Velour de leine und Mouline,

Mäntcl
neueste Glockenform und andere aparte Fasson

mit und ohne Pelz

Pein 6111111111111,= Prian Kummer- iind
AtlriiiliiiiisMånlel und Julien-

—- Koiliime u. 61111111115 “1.11262326:"
NachmittagsRummel.aus bestem Rips,

—Gaba·rdine und
1111111111119ollstoffeit. ·

Siiiiniet4611111152121; 6631216563121
Tanz, Sees iiiiii Aventi- Kleiner

aus neuesten Seidenstoffen"inKprachtvoller Auswahl ·

Backfiscl-.Kleider
MaflachemKleider
in Seide und Wolle, allerliebste Formen,

neueste Farben

6111166111111:11.61111111111111111111

Spezialität:
Große Weiten für starke Damen.
As-

 

werden, ist der beste Heinri- unserer großen Leistungsfähigkeit!

Wir bitten um zwangslose Besichtigung.

Kaäfhaus .Cudwig

„durWIiz, Flog-»

Gifeulialiu-Yergtiitmg unter bekannten Bedingungen nur
bei Yorlegung der Ytirlifaltrliarte

: ·.Jx.«D

.. .umdieGrenzen

stoffen, mit Sammet-Kragen um!iiim PMB «i«t. l

650 -.
faff'on Judett ganz auf Futter -Wir haben in diesen Urtikeln den UlleinsVerkan mehrerer der

Reinwollene gestrickte

DamenMantelaus modernen Veloux·.IZWT- Heimatßrcife hinaus

unterhalten «·

Bill-schöne

Reinmoflene geftricfte führenden Häuser Die immer weiter Platz greifende Ueber-

"in-allen modernen Farben 6'
öonTTmTTTTTT 21.50,18«50,1350, 9.75. 7.7515 O

Einige atthetgkwohnlirli met-werte «

Mouline mit Biberettfell-Kragen m.

Diiliieii-MantelkHekisp1375 · ,««: xxxgkng81:32.31:ggmugggglgeiyw“am

BilinMantel reizend 9111111111119 “Tmq

Psssw limite- Kleidern·. « Tür-17225171. t.·-«-

Douegal-Koftåmemoderne SportM- V « T

zeugung aller Käuferkreife, bei uns wirklich gut bedient zu

Mädchen-Kleiderin bildMschönen Farben 395
. ‑. .9.,75 675,

Muhmen-Kleider.r·i3·i5ni3;·steo«iife·ik,ar1·82·5, 125
. 7.5ll- 6.25«, 47F«)- 3.65„2.90‚ -2.25, 1.85-
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Merkwürdiger- Hielldicljeim
Zu einein metkwurdiaiil Stelldicbeiug 1111511111116m1161111111111111111111111111 161111111)DU« Hchwssuelswim 8me

umen betieten eiii Delilatefjeiigefchäfitz

 
 

hatte d» Wirt „3le 36118661?!" im (Fa xviilrdenaäabilfür 50· kgesebendaewicht(ii;R«eichZniark) 21.10.14.10 Zwischen ©1ninfen‚ ’IBürHen Pastrten
, « · B n er rissen- vullsi ichiae, anßat‘mötcie. . 49—52 52-56 _ . . »

Wiener Prater geladen. s Er hatte d e poufiemg. ‚e, mxgakmäsmc 4 bis 7 JAHYe 42.. 48 44 51 Aaleii Fincbten nnd Likoren dienert
kleinsten, größten Und schwersten iun e.nio-;«baiigaemä«fteti-. alteiibausaäiliiiaiteie 38—?1 38—43 der lange Mann. —- »Die Damen

Männer Wiens aiifaefordett iiili in m“ m “9"“ "T ""‘TTT’ 0"" two T” m“ 3 ·- 5 30—37 mi‘xnfcben‘?“ —- HAka Sie frischen
. , ' ‚ « « O «:-r _ s « Of

seinem Lokal ziikbeltimmter Stunde HIHFIHZZFFPJÆVaugawuchwe - III-If THE-Es SCPIUUUWMTEUY ·- „_Eitre 'Tgbru.
nngufinben. Nalttrltchwar dasLoial iiirißia genährt? luiiae tiiid nui neiiiitiite iillete 39——45 39-—45 unader Flau- UUlClc Spezialität.
pswpfmvoll Zuekst murben Die 01111111511Mo Blitz-: vollfleisZioä iLiigagiiiJäftöte 22-23 20——53 —— ,,Wiebiel ift dieses Stück hier?" -——

oo e11 ae, 1'111 aeinaieie u i- 1 a e — . - 5-—5( „s ‚ ‚ ' .- · ·
"Riemen! Mylaka am“ TJJIänner aliijie atisaeniäfteie wenia entwickeln iiiiiaiie 37——44 37--44 Der B··kai«s··«··s mTfßT. « «Gen;·«usszwe·
Ob“ 111111111111 Mältmchön 111111111111 sich niäßia ainäliite Kiibe tiiid Kciltieii 24—36 24—36 Säfnnb, .9“?qu 1311111,. . I- LILUFVMderen Größe«1,l4 nnd 1,17 Meter« .. aiiiua aeiilibite Kühe und Kiiiben . l9—23 19—23 EDW m11 Vieles Smck TTT Schuhen
he'frug.‘ Eunn-‚famen Die "„'@‘rof;en“ ‚Ballon. Mitileie Malt uiiti bett- zaugäättwe 74—80 75—81 Ichneiden?« — ,;Sehr gern, gnäbii.e

an die Reihe. Sie waren fast doppelt « ‚ 22223:: XLIIDRZDZMY ängkalb" Essng ä“ ä‘ä FWU·«·-·« «·—« Dei spitle MCUU schliede
T0 liWß Wie die »Kleiiien«, nämlich schuf-. Maitlämiiier nnd iiiiiaeieMalibaminel . Et6-—52 50-—56 Die Zwei Pfund Sümeinebrqfen" T"
2 0'5 und 2‚02 11111111. Zuletzt dann « « ältere Maitbaiiiiiiel, aeriiiaeie Mafiliiiiiiiier . 36—45 38—49 TTTQQTTTTT Dünne ämeiben. isNOcU
etibli'd) Die Dicken 6111111111111111111011 - « iiiäßia aenitbrie Hiiiiiiiiil ums Erbat-. .' 25-—31") 27—537 einen Wunsch, gnäbige Frau?« —·—«-·
was die Zahl nnlänakf b?n Rekotd amtlich". Bollss·TTdJTuE TIbGi 1J20(?:1152(szg Febfiiiluuvlivi 323-1221} 3!:gä »Ja Wiegen Sie mir bitte nochmals

dennsie traten siebenslltann fiarlaut. .. ; 1105.-— 11111 _' I 857438 gis -8z1" Den ©d1meinebmten5“ ,,Bitte"«,
53er schnmsse Von 11111111 111011 340" - « . M g» » ss __ __ 5.. antwoiiet verdaut der Vettäiifer und

der nächste 303, der diiitlcliiverste « ««'«"«"" "“" «""""’l"«««"· m‘“ 75-87 75‘85 « wie‚9T »genau Zwei PfUUd« -·-·-·
294 Pfund. Und der Schlaueste von
ihnenallen niar —- der Wirt »Zum
Nitßdötfl« der sicli ein aefülltes Lokal
erziattirt hatte.
Ein QEulenfpicgemrcmy. Vor «

dem Gerichtshof von Sau Fraicieco
tiiiirde ‘ein aewisser Otto Slialer ac-
schieden. Naili edein Wortlaut des
Urteilsiiiußteer iiiit feiner Frau die

»Es-lebst Du nun“, sagt die Dante
,— begeistert- zu ihrir Freundin, »daß du«

· nicht recht hattest, als du behaupteft,
Braten in Scheiben aefcliiiitteii wiege
11111112 Vielen Daiil, junger Mai-up “
—- Womit die beiden Damen bereit-z
denLaden verlassenhatten-— »Der Vir-i
käufer starrt auf die dünnen, eleganten
Scheiben von 2 Pfd. Schweine-breitem

Gegenstände desHausratesåteilen.
ist zögerte iiiitit Tanne, dieses Urteil
1-11" · "Die Tut- " uniziifetziuxs Nach-« Traute _
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Wie 'ama'n itzt-I ‚Sie Bewohner
der Maldaviiiilelni essen allein.
belieben sich

Sie
chszn diesem Zweckindeii

zukommen ietite cis 1111111111111 Teiiiu ,« bittersten Teil ihm Bedeutung und
alle Möbel, 6.511. er rersä111e Tilitie ß? « Sieb 11 1111:1 65' thihäUge vor, unt
Stuhle-, Sofii’, ·?Gemälde loaar das ß? ile-"·tkU ·«UbEU··bUU) 111 zU fein. Dirf
Ptlmo und Fitliliiilt Teppictie iiiia -J « Ils- eitiiib···-:··iei -.d r “1 bit1511111111 dagegen
Voibänae in zwei Teile Darin ließ
er tie eine Hälfte des Mobilars 11111
teien Wagen lIiden iiiid in die Wobiiuna
feiner aeliliiediftien Frau " briiiaen.
Diese war nickt sebr erbaut von dein
»Seiterz« deis f1TJJ2111ne1‘x iiiid tieiklaate
ihn auf Schndeiieilaß Zu ibier
ewigen Ueberiitlitiiiiia inurde ihre
Klage abaew elen. Der Richter ei-
taiiiite, daß Sbiiler die Biftiniiiinngeii
des Urteils öitisaefiibrt habe, wenn
auch nur »dii«nBuchstaben naCb".

Ylllxnviel 111 sing-fund- Es
ist eine alte Wiitsrbeii, daß die Men-

LiibenerstraÜe 3 ess-
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llirtisiiii iiiii i6 litt-l ltllchnlt e'fett lind
iiii 11sie tit’i««ilti";iii 111111 k stieu 611m—
»mi» n list-« ii la i :·«i-tis iie lulanae
26111111 111 sie siiiii fiiiic.. ;uiid lo
»Hu 111111 ihr Huiiaeisslein mag, sie
bifiiedi,.ieii i‘m nickt ist-vor sie nicht
mindestens zu zweit iib. Jii Kain-
sitiadla wird dem Giifikiein riesiges
Stück Seelalbfleich gerader in deii
Mund gestopft; uiid wenn er selbst
ein Kaintlchadale ists lo beißt ei
tüchtig zit; denn was außerhalb feiner
Lippen bleibt sdas -lchnidit der
Gasiaeber al: iiiid verschlingt es selbst

sitien nie aenu bekommen können. »s)Ji’eiili·li·eii. Menschen san mer alle;
Wer schon aus verdient -tiit alles Uiii iitiii ein reibt hohes Rebe1m11e11111111„kdw der besten Tiere-, die anderen aber zu ·v««i«icb.iedeii til-nehmen wir
nur Eidenlbaie iiiii seinen P oiiii zu iiziileii,,iiiiictz»dem bikaiiniliitider mußt-it 113111119 bist-riet matten, da sie uns «
iiocti zu steinern Wie böte Folgen Preis aezablt wird hatte er die 1111111111111111011:11111111101111111111111116 Give maßen-11111111115 »Herr
aber :e solche Gier nach Gewinn Tiere vor dein Ain fein-instant-
zeiiiaen l··,-unii zeiate dieser Tritte 111111 billiger Kleie tin lieberinäiz infiittiist
deutlich ein Fall in €d)1t1nn.€bn1f Tocli die Strafe erreirlite diii Hab-
Ein Land-witt· hatte einein Clbiiaer nieriuen, ehe 11 es til-dani- Auf dein
Fleifaiirmelster elf Schweine beilaiiitJWege zuni«

iiiit 111111

iiili niiii

«Scl··«)lacbthtrlts 111111111111 haben

UPT

3111111111011 li tim.

11111111111111161111111111
iii d)

nisiszluilkstii Betriiije13 311

Außer dem
wird der Mann
Gericht. wegen

verantworten

Kapellnieifter. wir möchten Jhiien zu
Jbrem inoraiaeii Geburtstag gern ein
Stündchen bringen. Es kann aber
keiner von uns diriaieren. Möchte-n
Sie uns 11:€111 ein bißchen pesnelf « s


